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Großer Erfolg der Adventträume

des Schlagers im Rückblick

WKO Eferding und Grieskirchen

unterwegs in Sachen Wirtschaft

Informatives aus den Gemeinden

Grieskirchen und Gallspach

6. Jänner 2023 – Melodium Peuerbach

Neujahrskonzert mit Lukas Perman

Seite 10 & 16

Seite 11 & 27

Seite 18

Seite 4 & 5

Int. Raiffeisen Silvesterlauf Peuerbach 
Das große Laufspektakel ins neue Jahr 

Anzeige

Titelverteidiger und Streckenrekordhalter Elzan Bibic aus Serbien wird auch am letzten Tag des Jahres 2022 

versuchen seinen Titel zu verteidigen. Dabei trifft er auf die stärksten Läufer aus Kenia und Äthiopien sowie 

Laufstars aus ganz Europa und natürlich auf die besten Österreicher. Lasst euch dieses Laufspektakel nicht 

entgehen! Alle Infos zum Int. Raiffeisen Silvesterlauf in Peuerbach auf Seite 19 bis 21.

Das Regional-Magazin Team möchte 
sich in dieser letzten Ausgabe des 
Jahres 2022 bei allen Werbepart-
nern, Gemeinden, Leserinnen und 
Lesern sehr herzlich für das Interes-
se am Regional-Magazin sowie die 
Treue, den Zusammenhalt und die 
Unterstützung bedanken. Wir bli-
cken auch oder gerade deshalb wei-
terhin positiv in die Zukunft. Unter 
dem Motto: „Regionaler Zusammen-
halt“ wollen und werden wir auch im 
Jahr 2023 unsere wunderschöne Re-
gion weiterhin positiv präsentieren. 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
frohe und besinnliche Weihnachten, 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
und weiterhin viel Gesundheit!

Ihr Regional-Magazin Team

 Regional-Magazin  
    wünscht Ihnen 
           

 ohe Weihnachten
  n  ein ges n e    

   g te  ne e  Jahr

IhIhhr r Reggggiggg onnnaal Magagagagazazazazzinnnn TTTeeamm

               
Das ideale

Weihnachtsgeschenk!
                   

ADVENTTRÄUME DES 
SCHLAGERS

2. Dezember 2023

MELODIUM PEUERBACH

                Tel. 0676 / 34 91 100 oder
                 per E-Mail: saturn@aon.at

www.schlagerklub.at
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Es gibt nix Schlechtes, was net a sei 

Guats hat... Daran halt i mi...

E

G

Liebe Leute!

Was waren das 
für Zeiten, als 

wir keine anderen Sorgen hatten, als uns 
Ende September über die ersten Weih-
nachtslebkuchen in den Geschäften zu 
ärgern. Oder, dass wir kaum Notiz davon 
genommen haben, als sich die ersten 
Bautrupps Mitte November daran mach-
ten, die Weihnachtsbeleuchtung in den 
Ortszentren zu montieren und wir keinen 
Gedanken daran verschwendet haben, 
was das Lichtermeer an Stromkosten 
frisst.
Heute wachsen vielen von uns und auch 
den vielen Gemeinden die Ausgaben bzw. 
Kosten über den Kopf, sie sind wie wir, fi-
nanziell am Limit oder gar überfordert. 
So manche Gemeinde entwickelt jetzt 
deshalb kreative Ideen, um an zusätzli-
che Einnahmen zu kommen. Manche 
dieser Ideen sind als „spektakulär“  zu 
bezeichnen. Ein Beispiel: Früher zahlte bei-
spielsweise ein Veranstalter einer image-
trächtigen Abendveranstaltung im ge-
meindeeigenen Veranstaltungszentrum 
eines Ortes für den Festabend eine nicht 
unbeträchtliche Miete für diesen Tag bzw. 
Abend. Die Gemeinde zog aus der Wer-
bewirkung der Veranstaltung auch ihren 
Image-Nutzen. Die dortige Ausschank 
floss ebenfalls in die Gemeindekasse. 
Neuerdings soll nun der Veranstalter diese 
Miete für drei Tage zahlen, weil ja an zwei 
Tagen vor dem Ereignis die Bühne aufge-
baut und der Saal wie auch der Zugang 
dekoriert wird.  Dreifache Kosten für den 
Veranstalter - dafür dreifache Mehrein-
nahmen für die Kommune. 
Der schlaue Vizebürgermeister will dann 
noch die Daten der Engagements beim 
Veranstalter abfragen. Die sind  zwischen 
dem Veranstalter und dessen Vertrags-
partnern geregelt und sind für die Ge-
meinde, die die Location zur Verfügung 
stellt, nicht relevant. Aber probieren geht 
halt über studieren. Derartige Versuche 
kennt man ja auch aus höchsten politi-
schen Ebenen.
Das sind Gründe genug meine Gedanken 
von politischen Angelegenheiten abzu-
wenden, um mich ab sofort in positives 
Fahrwasser zu bringen.
Ich beginne also mit der alten Volksweis-
heit und entdecke auf Anhieb deren Be-

stätigung bei meinem  Spiegelbild. Meine 
„Corona-Wampe“ ist negativ, positiv ist 
meine Bereitschaft  zur  Reduzierung.
Ich plane daher für Dezember, die Weih-
nachtskekserl zu halbieren. Dass das ein 
zäher Kampf wird, offenbart sich schon 
in den ersten Tagen des Dezembers.  Das 
tägliche Haushaltsbuch wurde auch ein-
geführt und bewährt sich schon in den 
ersten Dezembertagen mit dem Kosten-
überblick für gute Gegenmaßnahmen. 
Die Kosten für den Lebensmitteleinkauf 
müssen sich, nach den Vorstellungen der 
Gattin, um ein Drittel pro Monat verrin-
gern. Und siehe da, die Ausgaben sinken 
bereits.
Der Vorteil: Ich besorge und verarbeite als 
Hobbykoch daheim mehr Gelb und Grün, 
also mehr Gemüse, das ich künftig direkt 
beim Bauern holen will. Mehr Brot, weni-
ger Weißbrot funktioniert schon.  
Toll! Nach den ersten nur zehn Tagen im 
Dezember habe ich immerhin ein Kilo 
abgenommen und auch spürbar Geld 
gespart. 
Ich freue mich und tüftle an weiteren 
Maßnahmen, wie dem Einkaufszettel mit 
Preisvergleich der günstigsten Angebote 
daheim.
Weiteres Einsparpotential: Da meine Win-
terschuhe vom Vorjahr noch wie neu sind, 
bleiben die auch heuer im Programm. Die 
Winterjacke ebenso. Meine Frau sieht die-
se Maßnahme anders, aber ich habe so 
immerhin ein Geschenksmotiv. Und Aus-
nahmen bestätigen die Regel.
Ärgerlich: Medikamenten-Einnahme.
Positiv: Kein Alkohol das ganze Jahr über 
und keine Ausnahmen im Dezember. 
Weihnachtskekserl: Ich bremse gegen 
den bedenklichen Zuckerwert gerne und 
sofort. Statt der Weihnachtsgans gibt es 
heuer den Weihnachtsklassiker Bratwürstl 
mit Sauerkraut. 
Der LED-Weihnachtsbaum kommt heuer 
auf die Terrasse, wo er die Nachbarkinder 
und uns selbst erfreut.  Dort darf er täglich 
von 17 Uhr bis 20 Uhr mit Zeitschaltuhr 
leuchten. Wir sehen vom Wohnzimmer 
nach draußen, innen bleibt alles gemüt-
lich. Wie ich zusammenfassend sehe, 
braucht die Zukunft mehr Planung, soll sie  
rosig werden.
Ich wünsche ein frohes Fest, nur positive 
Gedanken, guten Rutsch und werden oder 
bleiben Sie gesund.   Herzlichst, Ihr Banky

REDAKTION GESUNDHEIT | Die 

vielen Fälle der eigentlich schon 

lange bekannten Atemwegser-

krankung, einer Infektion mit 

RS-Viren, gefährdet heuer Babys 

in besonderer Weise und füllt die 

Kinderbetten in den Krankenhäu-

sern und Kinderkliniken. Lesen 

Sie, was dahinter steckt und was 

Eltern beachten sollten.

Statt sich im ersten Schnee zu 
tummeln oder im Wagerl gut ein-
gepackt die ersten Schneeflocken 
des jungen Lebens zu bewundern 
hüten unsere Babys das Bett und 
kämpfen mit Fieber, Schnupfen, 
Husten, Halsschmerzen. Es ist eine 
Infektion, die sie ins Bett zwingt. 
Deren Auslöser ist häufig das soge-
nannte Respiratorische Synzytial-
Virus (RSV). Was hat es nun damit 
auf sich und was sollen Eltern be-
achten?

Das RS-Virus? Nie gehört!

Das RS-Virus ist eigentlich ein alter 
Bekannter der Ärzte. Es sorgt in der 
kalten Jahreszeit bei Menschen al-
ler Altersstufen für Atemwegsin-
fektionen und unsere Jüngsten 
haben damit normalerweise schon 
in den ersten zwei Lebensjahren 
Kontakt, stehen da schon min-
destens eine 
Infektion mit 
dem Erreger 
durch. Im 
Laufe des Le-
bens stecken 
sie sich dann 
immer wieder 
damit an und 
trainieren so 
ihr Immun-
system.
Während sich 
das RS-Virus 
bei älteren 
Kindern und 
im Erwachsenenalter oft nur durch 
einen Schnupfen äußert, kann 
er bei einigen, auch sonst ganz 
gesunden Säuglingen und Klein-
kindern zu schweren Atemweg-
serkrankungen bis hin zu Lungen-
entzündung führen.

Was ist der Grund für die erneut 

starke Infektionswelle?

Während der Corona-Zeit mit Mas-
kenpflicht, Abstandsgebot und 
Lockdowns haben sich in den letz-
ten zwei Jahren deutlich weniger 
Menschen mit dem RS-Virus ange-
steckt.  Sie konnten deshalb auch 
keine Immunität aufbauen oder 
ihre Immunität boostern. 
Mit Lockerung der Corona-Maßnah-
men trifft das Virus nun auf deutlich 
mehr ungeschützte Menschen und 
es verbreitet sich rasant. Nach Ärz-
temeinung sind Babys mit Vorer-
krankungen wie Herzfehlern oder 
extrem früh geborene Kinder be-
sonders gefährdet.

Wie werden betroffenen Kinder 

auf der Station behandelt?

Bei der Behandlung von Kin-
dern mit RSV gibt es leider keine 
spezifische Therapie. Die Kin-
der erhalten, wenn notwendig, 
Sauerstoff oder aber auch eine 
Unterstützung beim Atmen. Au-
ßerdem wird auf ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr geachtet. Das 
sei wichtig: Denn wenn die Kinder 
Schwierigkeiten beim Atmen ha-
ben, können sie häufig nicht mehr 
selbständig trinken.

Was sollten Eltern beachten? Bei 

welchen Symptomen sollten Sie 

mit Ihren Kindern einen Arzt auf-

suchen? 
Ein Säugling 
mit Zeichen 
einer Atem-
wegsinfektion 
und Fieber 
sollte immer 
einem Arzt 
oder Kinder-
arzt vorge-
stellt werden. 
Wenn dabei 
die Atmung 
deutlich er-
schwert und 
schneller ist, 

sollte gegebenenfalls auch eine 
Vorstellung außerhalb der norma-
len Öffnungszeiten in einer Notauf-
nahme erfolgen. 
Gleiches gilt, wenn Kinder im Rah-
men einer Atemwegsinfektion nicht 
mehr ausreichend trinken.

Die RM-Gesundheitsredaktion warnt vor RS-Viren  

Sorge um unsere Kleinkinder!

Ein Säugling mit Zeichen einer Atemwegs-
infektion und Fieber sollte immer einem Arzt 
oder Kinderarzt vorgestellt werden.
Foto: RM-Gesundheits-Redaktion

von Wolfgang Bankowsky
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Rückblick | Adventträume des Schlagers RM-Extra

Der Österr. Schlagerklub zeigte bei der
Adventstimmung mit Schlagerstars

PEUERBACH | Nach zweijähriger 

Corona-bedingter Pause fanden 

am 3. Dezember die inzwischen 

traditionellen „Adventträume des 

Schlagers“ im Kultur- und Veran-

staltungszentrum Melodium in 

Peuerbach statt.

Für die vielen Schlagerfreunde 

hatte das Warten mit dem Pro-

grammstart endlich ein Ende. „The 

show must go on!“

Die „Adventträume des Schlagers“ 
waren für die vielen Besucher aus 
Nah und Fern sowie für die Künst-
lerinnen und Künstler ein beein-
druckendes Event. Man konnte viel-
leicht sogar für eine Weile die Hektik 
des Alltags in dieser so „stillen“ Zeit 
vergessen.

Das Team des Österreichischen 
Schlagerklubs rund um Elmar Rieger 
und seiner Assistentin Roswitha Göt-
tinger engagierte auch diesmal wie-
der namhafte TV-bekannte Schla-
gerstars und Schlagersternchen für 
diese großartige Adventgala. Die 
Stimmung bei den Künstlern zeig-
te sowohl vor, als auch hinter der 
Bühne, wie wohl sie sich bei dieser 
Veranstaltung in der Stadt der Ster-

ne fühlten. Jeder einzelne von ihnen 
war begeistert und hatte sichtlich 
Spaß.

Ein großes Lob für die durchdachte 
Planung und großartige Umsetzung, 
war das Echo der Akteure. Einige von 
ihnen waren ja nicht das erste Mal 
bei dieser Adventgala.

Stimmungsvoll für Publikum und für 
die Künstlerinnen und Künstler war 
auch die bezaubernde Kulisse und 
Bühnendeko, die Elmar Rieger und 
sein Team für diesen Abend schufen. 
Das bunt gemischte Programm ließ 
neben Schlagerpower auch Weih-
nachtsstimmung aufkommen, denn 
im 2. Teil des Programms wurde es 
etwas besinnlicher.

Ursprünglich hätten „Spitzbua Mar-
kus“ aus Passau sowie Schlagerstern-
chen „Niki Kracher“ aus dem Burgen-
land durch das Programm geführt, 
jedoch mussten beide kurzfristig 
krankheitsbedingt absagen.

An ihre Stelle trat Rainer Seidl aus 
Bayern, der bravourös die Modera-
tion führte und zugleich mit einigen 
seiner Songs begeisterte.

Als Manager, Organisator und 
Gastgeber des Events bewies El-
mar Rieger abermals ein goldenes 
Händchen bei der Auswahl der 
Künstlerinnen und Künstler. So zum 
Beispiel mit dem charmanten und 
humorvollen Kärntner Silvio Samo-
ni oder der Südtiroler Graziano - die 
romantische Stimme, die Schlager-

Queen Daniela Alfinito,  der Schla-
gerstar aus Stuttgart - Liane, das 
feinsinnig agierende Duo Salvatore 
e Rosario, Joannis Raymond, Von 
Gründorf, die quirlige Amelie Ricca 
aus Niederösterreich, Iris Altmann, 
Kastelruther Spatzen-Double Rein-
hard P., Stefano aus Tirol, Gisi und 
Hans, Duo Herzbluat und Vanessa 

Die Künstlerinnen und Künstler bedankten sich zum Schluss gemeinsam mit den Organisatoren d
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r Adventgala wieder „Ein Herz für Kids“ 
s und -sternchen in der Sternenstadt

Maria begeisterten das Publikum 
und wurden für ihren Auftritt mit to-
sendem Applaus bedacht.

Kulinarisch bestens versorgt wurden 
die Künstlerinnen und Künstler dann 
hinter der Bühne bei einem kalten 
Buffet und anschließend ließen sie 
den Abend mit dem Edeltropfen 
„Pablo“, zur Verfügung gestellt von 
Winzer Anton Paul, ausklingen.

Dass auch die Künstler die Veranstal-
tung und das Publikum genossen, 
zeigte die prompte Nachfrage zahl-
reicher Künstler für weitere Auftritte 
beim Österreichischen Schlagerklub.

TV-TIPP:

Das Fernsehteam FS1 aus Salzburg 
hat die schönsten Momente dieses 
Abens mit der Kamera eingefangen. 
Ein Zusammenschnitt der TV-Auf-
zeichnung wird zu einem späteren 
Zeitpunkt gesendet.
Mehr Infos dazu werden auf die In-
ternetseite www.schlagerklub.at be-
kannt gegeben.

Schlagerstars zeigten

„Ein Herz für Kids“

Ein großes Herz zeigten die Stars 
und Sternchen des Abends auch 
diesmal wieder, indem sie zum Teil 
auf ihre normal üblichen Gagen ver-
zichteten, da ja das Motto auch bei 
der diesjährigen Veranstaltung „Hel-
fen kann jeder - Zeig Herz für Kids“ 
lautete. Der „gute Zweck“ sollte da-
bei nicht vergessen werden. 

Das ganzjährige Spendenkonto: 

IBAN: AT51 2033 0000 0400 6094,

BIC: SPPBAT21034

Last-Minute-Weihnachtsgeschenk

Eintrittskarten für 2. Dez. 2023

Am 2. Dezember 2023 finden die 
nächsten „Adventträume des Schla-
gers“ im Melodium Peuerbach statt.
Sichern Sie sich schon jetzt Ein-
trittskarten für die  nächste Veran-
staltung, da erfahrungsgemäß die 
Nachfrage sehr groß ist.
Informationen dazu unter:

www.schlagerklub.at

Mit dem edlen Tropfen aus dem Burgenland vom Winzer Anton Paul, dem neuen 
„Pablo“ ,wurde auf die gelungenen 9. Adventträume des Schlagers angestoßen
v.l.: Berndt Papinski, Liane, Elmar Rieger, Rainer Seidl, Roswitha Göttinger
(Alle Fotos: © Roswitha Göttinger & © M. Krobath AustrianNews)

des Österreichischen Schlagerklubs beim Publikum
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Weihnachten soll ja gemäß einiger Ankündigungen von diversen Men-

schen heuer anders ausfallen. Im selben Atemzug wurden die Worte 

Teuerung, Krieg, Armut in den Mund genommen. Eben deswegen wol-

len wir das Wort ”anders“ positiv  interpretieren. Das ist nämlich zur Ab-

wechslung auch mal angebracht. Da positives Denken und gute Laune 

irgendwie auch immer mit „Genuss“ einhergehen, machen wir uns auf 

die Suche nach anderen, für manche Leser neuen, einfachen Genüssen 

gemacht. Weil ich als Hobbykoch sehr gerne auch mit Frischkäse koche 

bzw. verfeinere, suchte ich Rezepte dazu.

ZIMTSCHNECKEN-CHEESECAKE-MUFFINS

ZUTATEN

(Foto: lecker.de)

  Kuvertüre fein hacken. Kekse fein zerbröseln. Kuvertüre, Keksbrösel und 
  1 TL Zimt mischen. Keksmasse in die Mulden verteilen, als Boden
  andrücken. Keksböden im vorgeheizten Backofen (E-Herd: 180 °C /
  Umluft: 160 °C) ca. 5 Minuten backen. Aus dem Ofen nehmen,
  abkühlen lassen. Ofen anlassen. 

  Sauerrahm und Vanille-Extrakt cremig aufschlagen. Mehl, Speisestärke  
  und Backpulver vermischen und nach und nach unter die Philadelphia-
  Creme heben. Eier unterrühren. Hälfte des Teiges in die Mulden füllen. Je 
  1 TL der Zimt-Zucker-Mischung darauf verteilen. Restlichen Teig in die 
  Mulden verteilen und mit einer Schicht Zimt-Zucker abschließen. Die

  Vor dem Servieren mit Zimt bestreuen.

BRATAPFEL MIT PHILADELPHIA TOPPING

ZUTATEN

(Foto: lecker.de)

  einer Pfanne ohne Öl goldbraun rösten und zur Seite stellen. Die Äpfel 

  gründlich waschen, den oberen Teil abschneiden, mit einem Löffel
  aushöhlen und auf einem Backblech platzieren.

  mit den Mandeln vermengen. In jeden Apfel etwas Marzipan drücken
  und anschließend mit der Buttermasse fertig füllen. 

  bringen und dann über die Äpfel gießen. 

  die Deckel auf die Äpfel legen und für weitere 10 Minuten mitbacken. 

  mit Philadelphia Doppelrahm bestreichen.

OREO DOUBLE-CHOCOLATE CHEESECAKE

ZUTATEN

                                                                                  (Foto: lecker.de)

  verarbeiten. Butter schmelzen, mit den Bröseln vermischen und in eine 
  mit Backpapier ausgelegte Springform (28 x 18 cm) drücken. 

  Handmixer vermengen und die Schokolade unterrühren. 

  Ofendrittel ca. 45 Minuten backen (bis die Mitte fast fest ist). 
  Anschließend bei leicht geöffneter Ofentür eine Stunde abkühlen lassen 
  und für 4 Stunden oder über Nacht kühl stellen. Den Cheesecake vor dem 
  Servieren mit Blaubeeren dekorieren.

HEISSER BRATAPFEL MIT SCHUSS

                                            (Foto: lecker.de)

Saft und Zucker mit den Gewürzen aufkochen, ausschalten und auf der Platte ca. 
15 Minuten ziehen lassen. Diesen Apfelpunsch durch ein Sieb gießen und erneut 
aufkochen.  Danach 4 cl Rum in jedes Glas geben. Apfel waschen, entkernen, in 
dünne Spalten schneiden und auf die vier Gläser verteilen. Evtl. jeweils 1 Ros-
marinzweig sowie 1 Zimtstange als Deko zugeben. Mit Apfelpunsch aufgießen.

HOT APEROL: DAS TREND-GETRÄNK IM WINTER

ZUTATEN FÜR EIN GLAS

Alle Zutaten in einen Topf geben und kurz erhitzen. 
Den Mix in ein Glas geben und mit einer Zitronen-
scheibe dekoriert sofort servieren.          (Foto: instyle.de)

 Weihnachtsgenüsse zum Probieren...

(Foto: lecker.de)

von Wolfgang Bankowsky

(F  
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Unter perfekter organisatorischer 

Leitung der Polizei Linz/Steyr Land/

Grieskirchen konnte ein souveräner 

Auto-Konvoi durch die Linzer Innen-

stadt über Land bis nach Steyr Zwi-

schenbrücke am 4.12.2022 reibungs-

los veranstaltet werden.

Die Botschaft der teilnehmenden 50 
Fahrzeuge mittels Fahnen und Banner 
geschmückt war „Strom Gas Sprit Öl 
Runter, Milliardengewinne von den 
Konzernen an uns zurück!“ Der Autokor-
so starteten um 15 Uhr vom Urfahraner 
Marktgelände über die Nibelungenbrü-
cke durch das Linzer Zentrum bei den 
Christkindelmärkten vorbei, weiter für 
unsere Freiheit ging es in den Römer-
bergtunnel durch die Linzer Innenstadt 
über den neuen Linzer Dom bis an die 
Außengrenzen von Linz.

Sechs Polizeifahrzeuge unter einge-
schaltetem Blaulicht konnten Verzöge-
rung und Stau in der Vorweihnachtszeit 
verhindern. Es war der beste Freiheits-
konvoi bis dato.

Die Menschen waren freudig über-
rascht, dass sich Menschen einsetzen für 
ein leistbares Leben, im gesamten Stre-
ckenverlauf positiv über Hargelsberg, St. 
Florian, Asten, Kronsdorf und Wolfern 
bis Steyr. Es wurden nur österreichische 
Fahnen geschwungen und großteiles 
rot-weiß-rote und gelbe Plakate geführt. 
Lautsprecherdurchsagen gab es bei den 
Tankstellen und den Energie Anbietern. 
Es war ein Erfolg unsere Botschaft über 

das ganze Land zu tragen. Für Neutrali-
tät Österreich und für leistbares Leben.

„Mein Dank gilt allen Teilnehmern für 
die wertschätzende Arbeit der Demo-
LinzFreiheit.com. Es kamen von allen 
Bundesländern Teilnehmer. Es war be-
eindruckend. Mein besonderer Dank 
gilt der Polizei Verkehrsabteilung OÖ für  
ihre professionelle Planung und Durch-
führung zur Sicherheit des Freiheits-
Konvois. Es entstand trotz Weihnachts-
verkehr keinerlei Stau, das war uns ganz 
wichtig.“

Durch Fackeln und Lichter konnten 
wir den weihnachtlichen Rahmen 
beim 100. Spaziergang durch Steyr 
erhöhen, wir gratulieren ganz herz-
lich den Spaziergängern und Steyr, 
das gallische Dorf, zu diesem Jubilä-
um. Es braucht Mut und Anstand. Das 
haben wir gezeigt. Steyrer Freiheits-
spazierang für Freiheit Grundrechte 
und Selbstbestimmung, Fairdenken, 
DemoLinzFreiheit.com

Insgesamt betrachtet eine gelungene 
Veranstaltung. Hier der You-Tube-Video 
Link mit freundlicher Empfehlung 
von Linz News (www.youtube.com/
watch?v=BjrXQW8gBxw).

Pressekonferenz Gollner/Pöttler/Neubauer
„Österreich im Widerstand“ – Landtagswahlen 
in Salzburg (23.4.2023) und NÖ (29.1.2023)
Datum: 15.12.2022, 10:00 - 11:00 Uhr
Ort: OÖ. Presseclub Saal C, Landstraße 31, 4020 Linz
www.die-gelben.at

Autokorso und Freiheitskonvoi
von Linz nach Steyr am 4.12.2022
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ASTRO TIPP
Wintersonnenwende am 21.12.

Ein Zeichen setzt Jupiter, denn 
genau an diesem Tag tritt er mit 
dem Gedanken „ich will wachsen“ 
in das Tierkreiszeichen Widder ein.

Diese Phase bringt eine klare 
Vorstellung, was für einen selbst 
richtig ist. Mit der inneren Kraft 
des Feuers bereit zu sein, sich für 
diese Wahrheit spontan, offen 
und ehrlich zu engagieren. Mit 
dynamischer, starker und mutiger 
Durchsetzungskraft auch andere 
von den neugewonnenen Sicht-
weisen überzeugen wollen. 

Zudem gewinnt die Bewusst-
seinserweiterung an Zuwachs 
und lässt grandiose Handlungen 
folgen. Alltägliche Ereignisse kon-
struktiv nutzen, erweitere deinen 
Horizont und wachse mit Hilfe 
deiner Mitmenschen daran. 

Die zauberhafte Magie der 
Raunächte begleitet uns vom 
25.12.2022 bis 06.01.2023.

Eine ideale Zeit, um tief mit der 
Kraft der Ahnen in Verbindung 
zu kommen. Sich an die eigenen 
Wurzeln erinnern, um aktiv und 
voller Urvertrauen weiter im Le-
ben voranzuschreiten. 

Zelebriere feierlich jede einzelne 
der 12 Raunächte, die symbolisch 
für die nächsten 12 Monaten ste-
hen, um sich gut auf das Jahr 2023 
einzustimmen und neu auszurich-
ten. Egal wie turbulent die Zeiten 
auch werden mögen, die Unter-
stützung der Ahnen ist uns gewiss. 
Klarheit im Herzen bringt die eige-
ne göttliche Seele zum Klingen.

Astrologie-Beratung mit Herz 

Telefon: 0676 422 77 72

info@sylvia-gebauer.at

www.sylvia-gebauer.at A
nz
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ge

Benziner, Diesel, Elektro, Voll-

Hybrid, Mild-Hybrid oder doch 

besser ein Plug-In-Hybrid? 

Die Vielfalt macht es mitunter 

schwierig, sich für den richti-

gen Antrieb zu entscheiden. 

Eine neue Online-Plattform des 

oberösterreichischen Fahrzeug-

handels schafft nach wenigen 

Klicks Klarheit.

„Wir informieren auf der Home-
page www.autoland-ooe.at völlig 
neutral über alle Antriebsvarian-
ten und laden Interessierte dazu 
ein, mit nur drei Klicks die für sie 
passenden Techniken herauszu-
filtern. Mit dieser ersten Orientie-
rungshilfe ist man auf den Besuch 
im Autohaus bestens vorbereitet“, 
erklärt Adolf Seifried, Gremialob-
mann des oberösterreichischen 
Fahrzeughandels. 

Entscheidende Faktoren

Wer von welcher Antriebsart 
mehr oder weniger profitiert, 

hängt laut Seifried von diversen 
Faktoren ab, die auf der Plattform 
Berücksichtigung finden. 

„Für den Langstreckenfahrer sind 
andere Varianten empfehlenswert 
als für den typischen Stadtfahrer. 
Ebenso macht es einen Unter-
schied, ob man zuhause bezie-

hungsweise am Arbeitsplatz eine 
Lademöglichkeit hat oder nicht“. 

Wer auf der Homepage den Typ 
und die Lademöglichkeit anklickt, 
bekommt auf einen Blick eine 
Auswertung zu allen geeigneten 
oder weniger ratsamen Antriebs-
varianten serviert. 
„Mit Hilfe der integrierten Händ-
lersuche kann man anschließend 
das Autohaus um die Ecke finden, 
wo eine persönliche Beratung 
weitere Sicherheit gibt“, so Seif-
ried.

Autos werden teurer  

Ab 1. Jänner 2023 wird bei An-
meldung vieler Neuwägen eine 
erhöhte Normverbrauchsabgabe 
fällig. „Um dieser Preiserhöhung 
zu entkommen, empfiehlt sich für 
Private ein rascher Abschluss des 
Kaufvertrags“, betont Seifried.   

Nähere Infos auf 

www.autoland-ooe.at

Je nach Typ zur passenden Antriebsart

Neutrale Internetplattform führt Autokäufer

Adolf Seifried, Gremialobmann OÖ Fahr-
zeughandel, WKOÖ
(Foto: Roland Pelzl, cityfoto)

BAD SCHALLERBACH | Bis auf den 
letzten Platz gefüllt war am 20. Novem-
ber das Atrium Bad Schallerbach. Der 
Grund dafür war ein Hausruckviertler 
Bühnen- und Filmstar, denn der in 
Haag am Hausruck geborene und im-
mer wieder in seiner Heimatgemeinde 
anzutreffende Philipp Hochmair, be-
streitet so quasi ein Heimspiel.
Es war ein beeindruckender Abend 
mit zwei Giganten der oberösterreichi-
schen Kultur. Hochmair las aus Adal-
bert Stifters „Der Hagestolz“, die Öster-
reichischen Salonisten spielten unter 
der Leitung von Peter Gillmayr, Stücke 
Anton Bruckners.
Stifters und Bruckners scheinbare 
Weltfremdheit, aber auch ihre Liebe 
zur Natur wurden in Text und Musik 
eingefangen und behutsam in Bezie-
hung gesetzt. Stifters „Hagestolz“ mit 
seinem Gegensatz von Jugend und 
Alter, begegnet Bruckners Frühwerken 
bis zu seinen späten Sinfonien.
Das ausverkaufte Atrium hat aber 
nicht nur mit den Themen dieser gut 
90 Minuten zu tun, denn wenn der 
berühmte Hausruckviertler in seiner 

Heimatregion zu Gast ist, dann sind 
natürlich alle da, die den trotz seiner 
Erfolge mit beiden Beinen am Boden 
gebliebenen Philipp Hochmair, seit 
Kindheit kennen. So etwa auch Ro-
switha Nickl. In der Bäckerei Heigl in 
Haag, in der die Künstlerin arbeitete, 
kauft Hochmair heute noch bei seinen 
Heimataufenthalten ein.  „Philipp ist ein 
netter Kerl geblieben, der im Sommer, 
aber auch im Winter sehr oft Barfuss ins 
Geschäft kam“, erzählt die Gallspache-
rin lächelnd.

Der „nette Kerl“ kommt übrigens am 
15. April 2023 abermals nach Bad 
Schallerbach. Dass dann bei „Philipp 
Hochmair & Die Elektrohand Gottes“ 
das Atrium wieder voll sein wird, davon 
kann man ausgehen. Karten dafür sind 
sicher auch ein ganz besonderes Weih-
nachtsgeschenk. Mehr findet man im 
Programmheft des „Musiksommer Bad 
Schallerbach 2023“, das Intendant Gill-
mayr bei der Topveranstaltung „Philipp 
Hochmair & Die Österreichischen Salo-
nisten“ vorgestellt hat.    

Heimspiel von Philipp Hochmair

v.l.: Roswitha Nickl, Philipp Hochmair, Peter Gillmayr (Foto: Hubsi Huemer)
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

Sechs neue INEO-Lehrbetriebe im Bez. Grieskirchen
Von 48 neuen INEO-Betriebe kom-
men 2022 gleich sechs Unterneh-
men aus dem Bezirk Grieskirchen.
WKO Grieskirchen Obmann Ing. 
Günther Baschinger und Leiter 
Hans Moser besuchten diese Be-
triebe und überreichten im Na-
men der WKOÖ-Präsidentin Mag.a 
Doris Hummer die Auszeich-
nungs-Urkunden „INEO 2022-
2025“.
Die INEO-Gütesiegel-Auszeich-
nung ist für besonders vorbildli-
che Lehrbetriebe ins Leben geru-
fen worden und die Unternehmen 

werden nach ganz besonderen 
Kriterien beurteilt.

„INEO steht für die Werte Innova-
tion, Nachhaltigkeit, Engagement 
und Orientierung“, stellt Obmann 
Günther Baschinger die Kriterien 
vor. „INEO ist zu einer nachhal-
tigen Arbeitgebermarke gewor-
den“, ergänzt Leiter Hans Moser.

Eckdaten der INEO-Betriebe:

Arnreiter Mühle GmbH 
in Wallern/Tr.: 30 MitarbeiterIn-

nen, davon ein Lehrling.

Fröling Heizkessel- und 

Behälterbau Ges.m.b.H. 
in Grieskirchen: In Österreich 800 
MitarbeiterInnen, davon sieben 
Lehrlinge – international mehr als 
1.000 Mitarbeiter.

Haustechnik Leitner GmbH 

in Gallspach: 12 MitarbeiterInnen, 
davon zwei Lehrlinge.

Leidinger Nutzfahrzeuge GmbH 
in Neumarkt/H.: 20 MitarbeiterIn-

nen, davon drei Lehrlinge.

Reif Malerei GmbH 
in Hofkirchen/Tr.: 44 Mitarbeite-
rInnen, davon sechs Lehrlinge.

Rosner Bau GmbH & Co.KG 
in Meggenhofen: 30 Mitarbeite-
rInnen, davon vier Lehrlinge.

Alle Unternehmer und Personal-
verantwortliche sind sehr stolz 
auf ihre engagierten Lehrlinge 
und ihr jeweiliges gesamtes Mit-
arbeiterteam.

Arnreiter – Hans Moser, Walter Arnreiter jun., Leon Cakic, Daniela Willerstorfer, 
Günther Baschinger (Foto: Andreas Maringer)

Rosner – Günther Baschinger, Thomas und Alfred Rosner, Hans Moser 
(Foto: Andreas Maringer)

Fröling – Hans Moser, Ing. Günther Baschinger, GF KommR Dr. Ernst Hutterer, 
Leon Pernsteiner-Platzl, Leonard Gashi, GF Dr. Thomas Haas, 
Personalleiter Mag. Andreas Zahrhuber (Foto: Andreas Maringer)

Leitner – Hans Moser, Alexander Neubauer, Philipp Leitner, Simon Zauner, 
Günther Baschinger (Foto: Andreas Maringer)

Reif – Hans Moser, Barbara Schauer, Maria Bell, Günther Baschinger 
(Foto: Andreas Maringer)

Leidinger – Hans Moser, Otto, Monika, Andreas, Doris, Christoph und 
Petra Leidinger, Günther Baschinger (Foto: Andreas Maringer)
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GRIESKIRCHEN | Die ersten Fenster 

sind geöffnet. Der traditionelle Rat-

hausadventkalender lädt täglich 

um 18:00 Uhr zum Fenster öffnen 

ein. Innehalten, das vorweihnacht-

liche Programm genießen und die 

schönen Fenster bestaunen, dies 

bringt der Advent in Grieskirchen. 

KünstlerInnen, SchülerInnen und 

Kindergartenkinder aus der Regi-

on haben die vorweihnachtlichen 

Motive gemalen. Täglich um 18:00 

Uhr kommt der Nachtwächter mit 

seinem Trommler und singt sein 

Lied. 

 Bilderbuchkino

Um die Wartezeit auf das Christkind 
zu verkürzen, findet im Rathauskeller 

das Bilderbuchkino statt. Die kleinen 
Gäste können um 17:15 Uhr das einzig-
artige Flair des Rathauskellers genießen.
Am 16.12.2022: 
Ice Age – Eine coole Bescherung
Am 17.12.2022:
Conny und der große Schnee
Am 23.12.2022:
Weihnachtliche Vorlesegeschichte
Am 22. Dezember besucht dann auch 
noch das Christkind den Rathausad-

ventkalender und bringt kleine Ge-
schenke mit.

Weihnachtsgewinnspiel - 

der regionale Einkauf mit Mehrwert

Die Teilnahme ist ganz einfach: Beim 
Einkauf in den Grieskirchner Fachge-
schäften erhält man den Teilnahme-
schein, dieser ist ausgefüllt wieder ab-
zugeben und schon ist die Chance auf 
die tollen Gewinne gegeben. Täglich 
wird eine Kiste Grieskirch-
ner Bier - zur Verfügung 
gestellt von der Brauerei 
- verlost.
Als Hauptpreis winken 
471 Trattnachtaler mit 
einem Gesamtwert von 
€ 4710,--. Diese werden 
vom Stadtmarketing 

Grieskirchen zur Verfügung gestellt. 
Weitere Preise von den Grieskirchner 
Fachgeschäften versüßen das Einkau-
fen in Grieskirchen. Die Verlosung der 
Preise findet im Jänner statt, die Gewin-
ner werden schriftlich verständigt.

Trattnachtaler – 

das richtige Geschenk

Die Trattnachtaler-Münzen im attrak-
tiven Geschenkbeutel mit verschie-
denen Motiven sind in der Raiffeisen-

bank Grieskirchen, am 
Stadtamt Grieskirchen 
und bei Aigner United 
Optics erhältlich. Die 
Münzen können in den 
meisten Fachgeschäften 
in Grieskirchen eingelöst 
werden.

Adventzeit in Grieskirchen
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In den letzten Artikeln hat Rechts-
anwalt Dr. Bernhard Birek erläutert 
an wen und in welcher Form, also 
durch gesetzliche Erbfolge oder mit-
tels Testament, vererbt werden kann, 
wer beispielsweise einen Pflichtteil 
erhält, oder wie ein Pflichtteilsbe-
rechtigter auch enterbt werden 
kann. Aber was passiert eigentlich, 
wenn es keine Personen gibt die er-
ben können oder wollen?
Wie bereits erwähnt, ist die gesetzliche 
Erbfolge auf vier Linien, sogenannte 
„Parentelen“ beschränkt. Diese umfas-
sen die Kinder, die Eltern, die Großel-
tern und deren jeweiligen Nachkom-
men (also die Enkel, Geschwister sowie 
Onkel und Tanten des Verstorbenen) 
und die Urgroßeltern (ohne Nach-
kommen). Daneben erbt der Ehegatte 
oder eingetragene Partner. Weiter ent-
fernte Verwandte, Lebensgefährten 
oder auch gute Freude können nur 
mittels Testament als Erben eingesetzt 
werden – geschieht dies nicht sind 
sie auch nicht erbberechtigt. Was ge-
schieht nun mit dem hinterlassenen 
Vermögen, wenn es keine erbberech-
tigte Person gibt? In diesem Fall hat der 
Bund das Recht, sich das in Österreich 
befindliche Vermögen anzueignen. 
Der Nachlass fällt also an den Staat.
Sollten keine nahen Verwandten, die 
für eine gesetzliche Erbfolge in Be-
tracht kommen, vorhanden sein, ist 
die Errichtung eines Testaments also 
umso ratsamer. Viele bedenken in sol-
chen Fällen (oder auch neben einem 
Haupterben mittels Vermächtnisse) 
gemeinnützige oder karitative Einrich-
tungen wie Ärzte ohne Grenzen, die 
Krebsforschung oder Tierheime. 
Rechtsanwalt Dr. Bernhard Birek 
empfiehlt daher einmal mehr die Er-
richtung eines Testaments beim Fach-
mann, um vorzusorgen und abgesi-
chert zu sein.

Rufen Sie mich heute noch an und 
vereinbaren Sie einen kostenfreien Ter-
min in meiner Kanzlei.

Dr. Bernhard Birek 

Rechtsberatung mit Herz

Tel.: 07248 / 64 720

www.birek.at

Erbrecht spezial
A
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WALLERN a. d. Tr. | Mit der Christ-
baumbeleuchtung-Einschaltfeier 
startete Wallern in die Adventzeit. Der 
Gemeinderat versorgte fraktionsüber-
greifend die zahlreichen BesucherIn-
nen mit allerlei Köstlichkeiten. So gab 
es neben leckerem Punsch, Glühwein 
und anderen Heißgetränken auch 
Raclettebrote, Gulaschsuppe und 
gebackene Mäuse zu genießen. Bür-
germeister Richtsteiger und Kulturre-
ferent Florian Eigelsberger begrüßten 
zahlreiche BesucherInnen am Markt-
platz und eröffneten gemeinsam mit 
allen Fraktionen traditionell die Wal-

lerner Adventzeit mit dem Bockbier-
anstich. 
Die Wallerner Trattnachteufel sorgten 
sodann gemeinsam mit vier Gast-
gruppen für ein wahres Spektakel. 
Die rund 700 Besucher waren von der 
großartigen Show begeistert.
Bei vielen netten Gesprächen, aus-
gelassener Stimmung und Hoch-
genuss fand dann der Abend in 
gemütlicher Atmosphäre seinen 
Ausklang.
Die GemeinderätInnen freuten 
sich über den zahlreichen Be-
such und die damit verbundenen 

Einnahmen, welche zu 100 Prozent 
dem Sozialfonds der Marktgemeinde 
Wallern zugute kommen, um in Not 
geratene WallernerInnen finanziell zu 
unterstützen.
Großer Dank gilt allen BesucherInnen 
sowie allen fleißigen HelferInnen!

Fulminanter Start in die Adventzeit

-

NATTERNBACH | Seit Mai diesen 
Jahres gibt es in Natternbach den 
Kulturverein OPEN STAGE CLUB. 
Den vier Gründungsmitgliedern 
(Markus Koller, Martina Rathmayr, 
Gunter Grabner, und Marc Stieg-
ler) ist es ein Anliegen, Musikern, 
bekannten wie unbekannten, die 
Möglichkeit zu bieten, ihr Talent 
auf einer offenen Bühne zu zei-
gen. Eine Voranmeldung ist hierfür 
nicht erforderlich. 
Licht- und PA-Anlage wird vom 
Verein zur Verfügung gestellt. Inst-
rumente und spezielles Equipment 
sollte von den Künstlern selbst mit-
gebracht werden.
Die Veranstaltung findet derzeit ca. 
alle 3 Wochen im Gasthaus Reifin-
ger in der gemütlichen 70er Jahre 
Disco „Pferdestall“ statt. Folgeter-
mine werden in der Facebook-
Gruppe OPEN STAGE CLUB veröf-
fentlicht. 
Wer kein Instrument spielt ist na-
türlich ebenso herzlich zum Tan-
zen, Zuhören oder Kontakte knüp-

fen  eingeladen. 
Auch Künstler 
aus anderen 
Genres wie Po-
etry Slam, Ka-
barett etc. sind 
zum Mitmachen 
eingeladen. 

Bei Fragen mel-
de dich gerne 
unter ringo-

music@aon.at 

(Betreff: OPEN 

STAGE CLUB 

Night)

Nächster 

Termin: 

Sa. 17.12.22 

ab 20:00 Uhr 

„X-mas 

Special“

„Pferdestall“ 
(GH Reifin-
ger), 4723 
Natternbach, Eintritt frei!

Treffpunkt für Musiker und Live-Musik-Begeisterte bei den

Open Stage Club Nights in Natternbach
. 
er 

en 
o-
a-
d 
n 

-
e 
-

t 

ntritt frei!
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GRIESKIRCHEN | Kürzlich feierte 
die in Grieskirchen seit 84 Jahren 
ansässige Rechtsanwaltskanzlei 
HOLTER-WILDFELLNER & Partner 
eine langgediente, loyale Mitar-
beiterin.

Anneliese Wageneder stand für 
ihr 30-jähriges Engagement in 
der Kanzlei im Mittelpunkt des 
Abends. 
Anneliese fing als junger Teen-
ager in der Kanzlei an. Zu einer 
Zeit als den ersten Computern 
noch mit Skepsis begegnet wur-
de, waren diese ganz schnell 
nicht mehr aus dem Kanzleialltag 
wegzudenken. Ebenso haben in 
der Kanzlei Einzug gehalten, In-
ternet und E-Mail. Der Kanzleiall-
tag wurde dadurch stressiger und 
die Aufgaben vielschichtiger und 
herausfordernder. Doch Anne-
liese Wageneder war stets bereit 
diese Veränderungen mitzuge-
hen und zum Erfolg der Kanzlei 
beizutragen. 

Anneliese war und ist bis heute 
mit ihrer verlässlichen, hilfsbe-
reiten und loyalen Art stets eine 
Stütze und ein beständiger und 
geschätzter Pol in der Kanzlei. 

Sie verbindet Kompetenz mit viel 
sozialem Gespür und ist auch in 
stressigen Situationen immer 
noch für einen Scherz zu haben, 
wodurch manche Arbeiten in der 

Kanzlei  viel leichter von der Hand 
gehen. Wenn es dann mal zu Si-
tuationen kommt, wo man selbst 
zum Scherzen keine Zeit mehr 
findet und machen Aufgaben den 
Kanzleialltag angespannt werden 
lassen, versteht es Anneliese - 
welche auch hervorragende Tor-
ten und Süßspeisen jeglicher Art 
macht - bestens, mit ihren süßen 
Kreationen jede noch so ange-
spannte Situation zu entschärfen 
und allen ein zufriedenes Lächeln 
ins Gesicht zu zaubern. Bei einer 
Kanzleigröße von über 20 Per-
sonen, macht ihr dies so schnell 
wohl niemand nach.

Die gesamte Geschäftsführung 
der Kanzlei, Dr. Klaus Holter, Dr. 
Stefan Holter, Dr. Wilhelm Kubin, 
Mag. Martina Murauer und Mag. 
Gunnar Rieger, sagen an dieser 
Stelle ihrer Jubilarin Anneliese, 
nochmals ein herzliches Danke-
schön für ihre Treue und Loyalität 
zur Kanzlei.

30-jähriges Dienstjubiläum von Anneliese Wageneder

Holter-Wildfellner & Partner Rechtsanwälte feiert Mitarbeiterjubiläum

Anneliese Wageneder stand im Mittelpunkt des Abends
v.l.: Mag. Gunnar Rieger, Mag. Martina Murauer, Dr. Klaus Holter, 
Jubilarin Anneliese Wageneder, Dr. Wilhelm Kubin und Dr. Stefan Holter
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                    Eferding & Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

HARTKIRCHEN | Von 48 neuen 
INEO-Betrieben kommen 2022 
zwei Unternehmen auch aus dem 
Bezirk Eferding.

WKO Eferding Obmann Tobias Lu-
ger und Leiter Hans Moser über-
reichten im Namen der WKOÖ-
Präsidentin Mag.a Doris Hummer 
die Auszeichnungs-Urkunde INEO 
an das Autohaus Wildberger, das 
aktuell sechs Mitarbeiter, davon 
einen Lehrling, am Standort in 
Hartkirchen beschäftigt.

Geschäftsführer Günther Wildber-
ger und sein Vater Alois haben 
im Betrieb zahlreiche Lehrlinge 
ausgebildet; aktuell macht Leon 
Eigner die Lehre und ist sehr mo-
tiviert.

Mit dem INEO-Gütesiegel hat die 
WKO Oberösterreich vor 10 Jah-
ren eine Auszeichnung für beson-
ders vorbildliche Lehrbetriebe ins 
Leben gerufen.
„INEO steht für die Werte Innova-

tion, Nachhaltigkeit, Engagement 
und Orientierung“, geht Obmann 
Tobias Luger näher auf die Krite-
rien ein. 

„INEO ist zu einer nachhaltigen 

Arbeitgebermarke geworden. Die 
Lehrstellensuchenden können 
mit großer Sicherheit davon aus-
gehen, dass diese ausgezeichne-
ten Lehrbetriebe den hohen Aus-
bildungskriterien entsprechen“, 

ergänzt WKO-Leiter Hans Moser.

Günther Wildberger ist sichtlich 
stolz auf die Auszeichnung und 
sein sehr motiviertes Mitarbeiter-
team.

Neuer INEO-Betrieb – Wildberger Ges.m.b.H.

v.l.: Tobias Luger, Günther Wildberger, Leon Eigner, Hans Moser  (Foto: Andreas Maringer)

TAUFKIRCHEN / Tr. | „Seitens der 
WKO Grieskirchen sind wir sehr 
stolz auf unsere engagierten 
Lehrkräfte, die unterstützt von 
sehr gut motivierten Schülerin-
nen und Schüler und innovativen 
Lehrbetrieben aus der Region 
dieses einzigartige „Schule trifft 
Wirtschaft“-Projekt vorantreiben“, 
ist WKO-Leiter Hans Moser voll 
des Lobes für alle Beteiligten.

Die seit fünfzehn Jahren beste-
hende Kooperation mit Betrieben 
aus der Region wird weiterge-
führt. Bei einem ersten Besuch 
der neuen Paten-Firmen im Juli 
lernten die Projektpartner einan-
der kennen.
Bei diesem Treffen erfolgte der of-
fizielle Start und es wurden auch 
die Patenschaftsurkunden und 
die Sponsorenverträge unter-
zeichnet. Dabei anwesend waren 
auch die beiden Klasseneltern-
vertreter und deren Stellvertreter, 
die Klassensprecherinnen und 

Klassensprecher, der Leiter der 
WKO Grieskirchen Hans Moser, 
Bürgermeister Josef Gadermeier 
und Vertreterinnen der Schule, 
sprich die Direktorin und die zu-
ständigen Lehrkräfte.

Für die 2. Klassen konnten folgen-
de Betriebe für das Projekt ge-
wonnen werden:  Die Firma SMW 
in Hofkirchen für die 2a Klasse, 
vertreten durch Frau Claudia 
Wehrspohn. Die Firma Gföllner 

für die 2b Klasse, vertreten durch 
Frau Ingeborg Palmstorfer.

Ein weiterer Firmenbesuch in die-
sem Schuljahr ist bereits in Pla-
nung. 

Das Projekt „Wirtschaft verstehen“ an der NMS Hofkirchen/Tr. geht in eine „neue Runde“

Neue Patenschaften der Fa. SMW in Hofkirchen/Tr. und Fa. Gföllner

Gemeinsame Freude der Kooperationspartner (Foto:  Gerhard Schrödl)
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GRIESKIRCHEN | Die Agentur mb 
marketing bringt kleine und mit-
telständische Unternehmen in 
die Medien. „Ich möchte mich bei 
meinen Kunden für die Zusam-
menarbeit im heurigen Jahr be-
danken und frohe Weihnachten 
wünschen“, betont Inhaber Martin 
Burgholzer. 

Der Grieskirchner hat einst für Fern-
sehen, Radio und Zeitung gearbei-
tet und weiß genau, was Redak-
teure brauchen und schätzen. „Bei 
Pressemitteilungen entscheiden 
oft Kleinigkeiten darüber, ob sie 
veröffentlicht werden oder nicht. 
Wesentlich sind Inhalt, Aufberei-
tung und Versandzeitpunkt sowie 
der persönliche Kontakt“, verrät 
Burgholzer, der für seine Kunden 
seit über zwölf Jahren ebenso treff-
sichere PRs schreibt.

„Texte mit würziger Note und biss-
festem Kern wirken besser als eine 
Buchstabensuppe“, so der Wortspe-

zialist, der seiner Zunge auch als 
Moderator und diplomierter Hyp-
nose-Trainer freien Lauf lässt. Mehr 
auf www.mb-marketing.at oder 
Tel. 0650/8000350.

MB Marketing

Erfolg mit Pressearbeit

Martin Burgholzer wünscht allen Kun-
den frohe Weihnachten und einen gu-
ten Rutsch. (Foto: Anzhelika Kroiss)

EFERDING | Weih-
nachten kommt in gro-
ßen Schritten näher 
und der Nachwuchs 
kann es kaum mehr 
erwarten, wann das 
Christkind endlich 
kommt. Um die War-
tezeit zu verkürzen, 
lädt das Familien-
bundzentrum Efer-
ding zum „Advent im 
Stall“ für Kinder ab 3 
Jahren mit und ohne 
Begleitung ein. 
Die Veranstaltung 
findet am Samstag, 
17. Dezember von 
9 bis 11 Uhr in Rex-
ham, 50/2, 4612 
Scharten statt. Der 
Preis beträgt 33 
Euro (inkl. Mate-
rial). Anmeldung 
bitte bei fbz.efer-
ding@ooe.familienbund.at oder 
0676 / 57 22 709.

Das Familienbundzentrum Eferding lädt zum

„Advent im Stall“
h-
o-
er 

hs 
hr 
s 
h 
-
, 
-
-
 

d d (Foto: OÖ Familienbund / Andreas 
Schleifer)
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Ein musikalisches
Feuerwerk zum neuen 

Jahr in Peuerbach

Das Peuerbacher Neujahrskon-

zert ist mittlerweile schon zu 

einer beliebten Tradition ge-

worden. Am Dreikönigstag, 

dem 6. Jänner 2023 wird die 

Philharmonie pt art orchester 

Linz um 19:30 Uhr im Melodium 

Peuerbach weltbekannte Me-

lodien zum Besten geben. Das 

abwechslungsreiche Programm 

reicht von Liedern aus Operette 

und Musical.

Als Solisten werden der Schau-

spieler und Musicalstar Lukas 

Perman, Sopranistin Kerstin 

Turnheim und Katja Pühretmair 

(Klavier) dabei sein. Das Orches-

ter wird von Norbert Hebertin-

ger geleitet.

Karten (Kategorie A: VVK 28€ 

| AK 31€ und Kategorie B: VVK 

22€ | AK 25€) sind online beim 

Kulturverein Melodium unter 

www.kulturverein-melodium.at 

und im Vorverkauf bei der der 

Stadtgemeinde Peuerbach, der 

Raiffeisenbank Peuerbach sowie 

der Sparkasse Peuerbach und an 

der Abendkasse erhältlich.

HINWEIS: Karten aus dem Jahr 

2021 – die Veranstaltung musste 

auf Grund der Corona-Pandemie 

abgesagt werden – behalten ihre 

Gültigkeit!

Das Regional-Maga-

zin verlost 5 x 2 Ein-

trittskarten. Klicken 

Sie einfach auf www.regional-

magazin.at den Gewinnbut-

ton und füllen Sie anschlie-

ßend die Teilnahmefelder aus.

Wir wünschen Ihnen viel 

Glück!

pt art orchester Leiter Norbert Heber-
tinger (Foto: Michael Emprechtinger)
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PEUERBACH (banky) | Was ist 

er nun, der Int. Raiffeisen Sil-

vesterlauf in Peuerbach? Sicher 

ist er traditionell der krönende 

Abschluss des Laufjahres bzw. 

des Sportjahres 2022 mit inter-

nationaler Bedeutung. Für viele 

Athleten ist er jedoch auch der 

schon zündende Auftakt ins 

neue Jahr. Diese Stimmung, die-

se Motivation bei den Athleten 

und Begeisterung im Publikum 

nimmt man gerne ins neue Jahr 

2023 mit. Fest steht auch: Der 

40. Peuerbacher Silvesterlauf 

am 31. Dezember ist DAS Lauf-

festival in Österreich und einer 

der fünf besten Silvesterläufe 

weltweit mit Bestbesetzung im 

BIOGENA-Lauf der Asse bei den 

Herren und Frauen - und mit 

wieder mehr als 1000 Hobbyläu-

ferInnen in den verschiedenen 

Altersklassen.

Internationale Topstars im 

BIOGENA-Lauf der Asse

Bereits fix ist die Teilnahme der 
stärksten österreichischen Starter. 
Bei den Herren sind dies Andreas 

Vojta und Peter Herzog und bei 
den Frauen Julia Mayer und Lena 
Millonig. 

Ein heißes österreichisches Eisen 

bei den Frauen

Die 29-jährige Julia Mayer ist öster-
reichische Rekordhalterin über 5 und 
10 Kilometer wie auch über die Halb-
marathon-Distanz. Für die 17-fache 
Staatsmeisterin ist der Start die Premi-
ere in Peuerbach. Den Streckenrekord 
hält bei den Frauen die Kenianerin 
Eva Cherono (2019 in 15:32,30 Min.)

Der Streckenrekordhalter will 

den Titel verteidigen

Der letzte Sieger bei den Herren, der 
Serbe Elzan Bibic,  ist heuer fix am 
Start. Er überraschte 2019 die Keni-
anische Phalanx und lief in 18:29,05 
Minuten Streckenrekord über die 
acht sehr herausfordernden Peu-
erbacher Runden. Bibic weiß, dass 
zahlreiche internationale Topstars  
seine Gegner sein werden. Es laufen 
gerade erfolgversprechende Ver-
handlungen mit den Athleten.

Das Lauf-Mekka für Hobby-Läu-

fer und der größte Silvesterlauf 

Österreichs für Kinder

Mehr als 1.000 HobbyläuferInnen 
verschiedener Altersklassen gestalten 
den Silvesterlauf zu einem echten Fest 
des Laufsports. So wird z.B. in allen 
Nachwuchsläufen jeder Jahrgang ex-
tra gewertet, was die Chancengleich-
heit deutlich erhöht. Dank dieser 
Kinderläufe darf sich der Peuerbacher 
Silvesterlauf als größter Kinder-Silves-
terlauf Österreichs nennen.
                                       bitte umblättern

40. Silvesterlauf Peuerbach
Das Festival des Laufsports

                            Lauf der Asse

14:30 Uhr: Frauen (5.100 Meter)
15:00 Uhr: Männer (6.800 Meter)
15:45 Uhr: Siegerehrungen
                     (ORF-Bühne)

BIOGENA-Lauf der Asse bei den Frauen

BIOGENA-Lauf der Asse bei den Män-
nern (Fotos: silvesterlauf.at)
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40 Jahre Int. Raiffeisen Silves-

terlauf in Peuerbach - eine Er-

folgsstory, wie sie der Sport 

über einen  so langen Zeitraum 

selten schreibt. Hubert Lang als 

Erfinder und über vier Jahrzehn-

te auch Veranstalter, Manager, 

Mädchen für alle und alles, der 

auch auf ein tolles Team setzen 

konnte, tritt zurück und setzt bei 

der Wahl seines Nachfolgers auf 

seinen zweitbesten Rekordsie-

ger Carsten Eich, der sechs Siege 

in Peuerbach feiern durfte. Der 

Rekordsieger wäre Günter Weid-

linger (7 Siege) gewesen, der 

steht jedoch dem Linz-Marathon 

als Organisator vor. 

Hubert Lang und seine geniale 

Idee: Vom Minus in der Kasse zum 

Star-Auf-LAUF

Am Anfang des Silvesterlaufs stand 
1981 ein Minus von 26.000 Schil-
ling in der Vereinskasse der Sektion 

Leichtathletik der UNION-Nattern-
bach. 
Sektionsleiter Hubert Lang kam 
auf die Idee, einen Silvesterlauf zu 
veranstalten. Bereits im ersten Jahr 
waren 88 Starter dabei, ein Jahr spä-
ter gelang es, mit Wolfgang Konrad 
und Dietmar Millonig die österrei-
chischen Topstars des Laufsports 
nach Oberösterreich zu bringen 
und die Teilnehmerzahl zu verdop-
peln. Im Jahr 1990 kamen die ersten 
Topstars aus Afrika zum Silvester-
lauf und machten den Event zu ei-
nem internationalen Highlight. 

Seit 1997 in Peuerbach

Seither ist der Silvesterlauf stetig 
gewachsen und wird seit 1997 in 
Peuerbach ausgetragen, Olympia-
sieger und Weltmeister waren so-
wohl bei den Herren als auch bei 
den Frauen bereits am Start. Auch 
der neue Marathon-Europameister 
2022, Richard Ringer aus Deutsch-

land, konnte das Rennen schon ein-
mal gewinnen. Vor acht Jahren sieg-
te er ex aequo mit dem Kenianer 
Victor Chumo. Rekordsieger ist der 
österreichische Publikumsliebling 
Günther Weidlinger, der insgesamt 
sieben Mal gewinnen konnte, ge-
folgt vom 6-fach-Sieger und neuen 
OK-Chef Carsten Eich.

Blick hinter die Kulissen: Ohne 

120 ehrenamtliche Mitarbeiter 

ginge es nicht

Ohne die Unterstützung von ins-
gesamt 120 ehrenamtlichen Hel-
ferInnen wäre die Durchführung 
dieser Veranstaltung nicht möglich. 
Beginnend mit der Bewerbung der 
Veranstaltung in 35 Gemeinden 
über den Aufbau der Infrastruk-
tur und Banden vor Ort, knapp vor 
dem Event bis zum sofortigen Ab-
bau nach Rennende, reichen die 
Tätigkeiten. Die unermüdlichen 
HelferInnen der IGLA long life sind 
insgesamt 2.500 Arbeitsstunden im 
Einsatz. „Ohne diese Unterstützung 
wäre die Durchführung des bestbe-
setzten Silvesterlaufs in Österreich 
definitiv nicht möglich“, betont OK-
Chef Carsten Eich. 

2.500 Arbeitsstunden für ein 

Sportevent der Extraklasse

Die Vorbereitungen für den Silves-
terlauf laufen seit Wochen. Aktuell 
wird von rund 10 ehrenamtlichen 
HelferInnen der Sportevent in 35 
Gemeinden beworben, wobei in 
Schulen, Kindergärten und Ge-
schäften Plakate sowie an stark fre-
quentierten Bereichen in den Orten 
Werbetafeln aufgestellt werden. 

So richtig los geht es für die 120 frei-
willigen HelferInnen ein paar Tage 
vor dem Silvesterlauf. Beginnend 
mit dem Athleten-Shuttle vom 
Flughafen, über die Athletenbe-
treuung im Hotel bis zu der laufen-
den Betreuung der internationalen 
Laufasse läuft schon Vollbetrieb.
Es folgen die Organisation des Bür-
germeisterempfangs und der Silves-
terparty. Im Wettkampfbüro werden 
die Starterpackages vorbereitet und 
ausgegeben, die Daten aller Teilneh-
mer aufgenommen, Nachnennun-
gen vorgenommen sowie die Sach-
preise und Pokale vorbereitet. Die 
Ergebnislisten, Siegerehrungen und 

die Tombola - inklusive Losverkauf, 
Organisation der Sachpreise und 
Preisausgabe - müssen ebenfalls 
vorbereitet werden. 
Die Wettkampfleitung kümmert 
sich um die Startfreigabe laut Zeit-
plan, die Koordination der Laufbe-
werbe, die Organisation und Über-
gabe der Finishermedaillen sowie 
die Athletenverpflegung im Zielbe-
reich. 

Bandenwerbung, Kamerapodes-

te, Werbebögen:

Ein elementarer Teil der Auf- und 
Abbauarbeiten betreffen die Ban-
denwerbung, Werbebögen, den 
Aufbau der großen Bühne im Stadt-
zentrum sowie der Auf- und Abbau 
der Kamerapodeste auf der Lauf-
strecke. 

Videowalls als Herausaforderung:

Die große technische Herausfor-
derung ist der Livestream auf den 
Videowalls, damit alle Zuschauer 
immer aktuell über das Rennge-
schehen informiert sind. VIP-Be-
reich und Social-Media Begleitung 
des Sportevents sind von großer 
Bedeutung.

Der älteste Helfer ist 77, der 

jüngste 10

„Der älteste Helfer heuer ist 77 Jahre 
alt, die jüngste Helferin ist 10 Jahre 
alt. Viele HelferInnen opfern Jahr für 
Jahr ihren Urlaub, um bei der Ver-
anstaltung mithelfen zu können“, 
betont Marion Gierlinger von der 
IGLA long life.  
Besonderer Dank gebührt vor allem 
auch dem Bauhof der Gemeinde 
Peuerbach, von wo Hilfe beim Auf- 
und Abbau kommt. Dank auch der 
Freiwilligen Feuerwehr Peuerbach, 
die am Veranstaltungstag mit Hel-
fern und Fahrzeugen zur Unterstüt-
zung im Einsatz ist.

Der Peuerbacher Bürgermeister hat zum 
40-Jahr-Jubiläum des Int. Raiffeisen Silves-
terlaufs ein Heimspiel als Show-Attrakti-
on. Er heizt dem Publikum mit seinen drei 
Onkels, den „Guitar Brothers“, ordentlich 
ein - 14:00 Uhr auf der ORF Bühne!

„Mister Silvesterlauf“ Hubert Lang, Natascha Gierlinger - IGLA long life, OK-Chef 
Carsten Eich, Topläufer Andreas Vojta und Generali Regionaldirektor OÖ. Alexander 
Henk freuen sich auf den Silvesterlauf 2022

40 Jahre Int. Raiffeisen-Silvesterlauf-Erfolgsstory

Ohne die Ehrenamtlichen gäbe es keinen Silvesterlauf. Der harte Kern der Mitarbei-
ter ist schon seit Wochen im Einsatz. Je näher die Veranstaltung kommt, desto mehr 
Mitarbeiter arbeiten mit - und opfern dafür Urlaub. (Foto: IGLA long life)
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Der 40. Internationale Raiffeisen 

Silvesterlauf in Peuerbach zählt 

wie umseitig beschrieben zu den 

international gefragtesten Sil-

vesterläufen. Er bietet großarti-

gen Spitzensport, motivierenden 

Breitensport, gefragte Kinder-

läufe und auch selten gesehene 

Showacts. Mit anderen Worten 

lösen sportlich aktive und unter-

haltungsbezogen attraktive Hö-

hepunkte einander zum Jahres-

ausklang ab. Anmeldungen für 

Hobbysportler und Kinder sind 

unter www.silvesterlauf.at mög-

lich.

Ein Showact der besonderen Art 

mit dem Peuerbacher Bürgermeis-

ter. 

Motto: Wer die Saiten besser 

zupft, auch in der Stadt den Laden 

schupft...

Da werden die Peuerbacher staunen 
und die Besucher aus den vielen um-
liegenden Gemeinden auch applau-
dieren. Kaum jemand wusste, dass 
die Stadt Peuerbach von einem Mit-
glied der „Guitar-Brothers“ regiert 
wird. Als Showact wird der neue 
Peuerbacher Bürgermeister Roland 
Schauer mit seinen Onkeln auf der 
Bühne stehen und das Publikum be-
geistern. Da werden die Sprechstun-

den im Gemeindeamt dann  wohl zu 
Autogrammstunden...

Programm-Informationen 

neben der Strecke ab 11:30 Uhr

Um 11:30 startet die Veranstaltung 
mit Kinderbewerben der verschiede-
nen Altersklassen. Ab diesem Zeit-
punkt wird auch neben der abgesi-
cherten Strecke für beste Stimmung 
gesorgt.

DJ Max wird den Zuschauern den 

ganzen Tag über ordentlich ein-

heizen. 

Ku l i n a r i s c h e 

S c h m a n k e r l 

werden dem 

Publikum im 

g e s a m t e n 

Stadtzentrum 

angeboten. 

Insgesamt drei 

Videowalls 

werden dafür 
sorgen, dass 
die Zuschauer 
keinen Moment 
verpassen. 

Z u s c h a u e r -

magnet mit 

Videowall am 

Roßanger

Erstmals wird ein 
Zuschauerma-
gnet mit einer 
Videowall und 
einem kulinari-
schen Angebot, 
direkt aus der 

Bierinsel der Brauerei Baumgartner, 
angeboten. 
Ein Zuschauer-Geheimtipp!

Große Tombola!

Hauptpreis: Eine Rom-Reise mit 

Heuberger Reisen und weitere 

1000 tolle Preise 

Für Aktive:

Startersackerl für jeden Läufer, 

jede Läuferin im Wert von 50 Euro:

Für jede/n TeilnehmerIn gibt es zur 
Finishermedaille ein Starterpaket 
mit Utensilien für den Laufsport im 
Wert von ca. 50,– Euro.

Neue Sonnenbrille für Kids von 

NOBLEND

Kinder erhalten zusätzlich auch noch 
eine neue Sonnenbrille von Nob-
lend. 

Verlosung eines Goldanhängers 

im Wert von mehr als 1.000 Euro

Unter allen TeilnehmerInnen am 
Volks- und Staffellauf wird heuer 
erstmals ein extra angefertigter gol-
dener Anhänger im Wert von mehr 
als 1.000,– Euro verlost. 

Erstmals Live auf ORF-SPORT plus

Stimmungsmäßig wird der Höhe-
punkt sicher beim Biogena-Lauf 
der Asse der Frauen und Männer 
erreicht, erstmals werden diese bei-
den Rennen auf ORF Sport plus live 
übertragen. 

Carsten Eich übernimmt von       

Hubert Lang

„Die Vorbereitungen für den Silvester-
lauf laufen planmäßig, nach zwei Jah-
ren Pause wollen wir den Menschen 
ein besonderes Sportfest bieten“, be-
tont der neue Organisationschef Cars-
ten Eich. Und Österreichs Toplangstre-
ckenläufer Andreas Vojta, der heuer 
auch wieder am Start sein wird, freut 
sich: „Die Stimmung ist in Peuerbach 
für Österreich einzigartig, das Publi-
kum ist einfach nur sensationell.“ 

Ein Laufangebot für alle relevan-

ten Altersgruppen

Der Silvesterlauf in Peuerbach moti-
viert alle Altersgruppen zum Training 
und zum Duell mit den „Mitbewer-
ben“. Da werden vorher Trainings-
freundschaften geschlossen, um 
beim Lauf selbst dann der oder die 

Bessere zu sein. Und die Kinder sind 
ehrgeizig mit Spaß dabei, während 
die Eltern nervöser wie ihre Kids sind.

Aktiv-Attraktiv-Attraktion – 40 Jahre Silvesterlauf

Zeitplan der Laufbewerbe:

11.30:  Noblend Eyewear 

                Mädchensprint 100 Meter

11.35:  Noblend Eyewear 

                Burschensprint 100 Meter

11.40:  Flöwi Mädchenlauf 

                400 Meter

11.45:  Flöwi Burschenlauf 

                400 Meter

11.55:  Josko Mädchenrunde 

                850 Meter (1 Runde)

12.05:  Josko Burschenrunde 

                850 Meter (1 Runde)

12.15:  Schartner Bombe Meile 

                1.700 Meter (2 Runden)

12.30:  Held & Francke Volkslauf

                6.800 Meter (8 Runden)

13.30:  Aigner United Optics 

                Staffellauf 3 x 850 Meter 

                (3 x 1 Runde)

14.30: BIOGENA–Lauf der Asse 

                Frauen (6 Runden)

15.00: BIOGENA–Lauf der Asse 

                Männer (8 Runden)

Auf Stelzen unterwegs. Auch das gibt es in Peuerbach. Und 
abseits der Strecke warten Gaumenfreuden, Videowalls und 
mehr... (Foto: Maringer)

Das Glück kommt mit der schönen 
Rauchfangkehrermeisterin und ihrer 
Gesellin. Zu Silvester unverzichtbar...: 
(Foto: Maringer)

Oben die Kleinen, unten die Größeren 
als Läuferinnen und Läufer. Für den Ein-
satz gibt es Präsente im Wert von 50,– 
Euro für jede/n. (Fotos: silvesterlauf.at)
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Obwohl er erst 43 Lenze zählt, kann der 
Eschenauer Michael Reisinger schon auf 
ein sehr interessantes und abwechs-
lungsreiches Leben zurückblicken. Und 
der Hausruckviertler hat sowohl privat 
als auch beruflich so einiges zu erzäh-
len. So kennt man ihn in der Sportszene 
bestens. Denn Reisinger, der als seine 
größten Hobbys Fußball, Tennis, Ski und 
Snowboard anführt, ist auch als Stellver-
treter von IGLA long life Obfrau Nata-
scha Gierlinger ehrenamtlich im Einsatz. 
Bei der IGLA ist er fürs Marketing und für 
Sponsorengewinnung und Sponsoren-
betreuung zuständig. In diese Bereiche 
fallen auch der Silvesterlauf Peuerbach 
und das Internationale Josko Laufmee-
ting in Andorf.
Da ist es natürlich nicht verwunderlich, 
dass auch die vier Kinder von Michael 
und seiner Frau Silvia die Sport-Gene in 
sich tragen. Jana entwickelt sich gerade 
zu einer Topläuferin, Tobias ist mit den 
Skiern schnell unterwegs und Lara tanzt 
Ballett. Bei der kleinen Lisa ist die Frage 

nach der Sportart derzeit noch offen.
Beruflich gibt es für Michael Reisinger 
heuer etwas zu feiern, denn nach sei-
ner Lehre als Zimmerer stellten sich 
Rückenprobleme ein. Damit ging es für 
den Eschenauer aus luftigen Höhen in 
geschlossene Räume. Er sattelte auf Bü-
rokaufmann um.
Am 1. November 2002 dann ein ganz 
besonderer Arbeitsbeginn. Er wechselte 
vom Büro in den Außendienst. Wüsten-
rot hieß ab diesem Zeitpunkt sein neuer 
Arbeitgeber und bei diesem Unterneh-
men kletterte er Stufe um Stufe höher. 
Sehr bald durfte man ihn mit Bezirksdi-
rektor ansprechen. Über 2.000 Kunden, 
von Linz bis Passau, vertrauen ihm heu-
te. „Spaß macht mir meine Arbeit nach 
20 Jahren noch genau so viel wie am 
ersten Tag. Zum Entspannen in diesem 
verantwortungsvollen Job gehe ich in 
die Berge. Nicht am Seil, sondern zum 
Wandern“, erzählt mit Michael Reisinger 
einer, der einmal mehr beweist, dass Er-
folg aus vielen Puzzleteilen besteht. 

Erfolg besteht aus vielen Puzzleteilen

A
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ge
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Wir wünschen frohe Weihnachten

ZIPFER
Bei Zipfer gehen Regionalität und Qualität Hand in 

Hand. 

Deshalb wählen wir unsere Rohstoffe sorgfältig aus: 

Nur ausgesuchte Gerste, Naturhopfen der Mühlviert-

ler Hopfenbaugenossenschaft und reines Wasser aus 
unserem brauereieigenen Brun-

nen dürfen letzten Endes in ein 
Glas heller Freude.
Naturhopfen: Seit unserer 
Gründung im Jahr 1858 hat 
sich eines nicht geändert: 

Beim Brauen gehen wir 

unseren eigenen Weg und 

verwenden da-

her seit je-

her Natur-

hopfen.

GÖSSER
Reinste Natur. In jedem Schluck.

Alle Biere werden nachhaltig C0
²
-neutral gebraut 

„Die grüne Gösser Brauerei“

Wir sind stolz auf unser Land. Und das schmeckt man – 
in jedem Schluck Gösser.
Bei der Auswahl der Zutaten achten wir sorgfältig auf 
Qualität. Als stolze Österreicher finden wir diese natür-
lich in heimischen Rohstoffen: Brauwasser aus unserem 
eigenen Quellschutzgebiet, Gerste und Hopfen von den 
Feldern heimischer Bauern. Unvergleichlich harmonisch 
wird der Geschmack durch die mit viel Leidenschaft zum 
Brauen entwickelten Gösser Rezepturen.

Wir wünschen allen unseren Kunden sowie Freunden und Gönnern zum Weihnachstfest besinnliche Stunden, zum neuen Jahr Gesundheit, 

Glück und Erfolg und bedanken uns für Ihr Vertrauen und Ihre Treue. Ihr BrauUnion Team Prosit auf 2023!
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Die Produkte sind bei all unseren Gastronomiekunden, Getränkehändlern, Verkaufspartnern sowie im Lebensmittelhandel erhältlich. Im gesamten Verkaufsgebiet.

Bild links: Herbert Bauer, Regionaler Verkaufsdirektor
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PÖTTING | Der Vorsitzende der Bür-
germeisterkonferenz des Bezirkes 
Grieskirchen, LAbg. Bgm. Peter Ober-
lehner konnte bei der in der Firma 
DOMICO in Pötting abgehaltenen 
Bgm-Konferenz den ukrainischen Bot-
schafter in Österreich, Dr. Vasyl Khymy-
nets begrüßen! 
Der Botschafter, in Begleitung des ös-
terreichischen Honorarkonsuls der Uk-
raine, Dr. Ernst Hutterer, ist  unterwegs, 
um  Hilfe für seine durch den Krieg so 
schwer getroffenen Landsleute zu 

organisieren und bat in diesem 
Zusammenhang vor allem auch 
die Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister Hilfsaktionen in den 
Gemeinden des Bezirks Grieskir-
chen zu starten. Ganz besonders 
wichtig wären vor allem  techni-
sche Geräte wie Stromaggregate, 
Fahrzeuge oder auch Bagger.
Neben diesem doch sehr bedrü-
ckenden Thema des „Ukraine-
Krieges“ wurden bei der Bürger-
meisterkonferenz im Beisein von 

Bezirkshauptmann Mag. Christoph 
Schweitzer aber auch Themen wie die 
Genehmigung von  Photovoltaikanla-
gen, die aktuelle Energieproblematik, 
das Flüchtlingsthema und auch die 
neuesten Regelungen zu den Gemein-
definanzen behandelt.
Im Anschluss an die Bgm-Konferenz 
gab es für die Gemeindeoberhäupter 
mit der  OÖ. Wirtschaftskammerprä-
sidenten  Mag. Doris Hummer eine 
hochinteressante Führung durch ihr  
DOMICO-Werk in Pötting.

Ukrainischer Botschafter bei Bürgermeisterkonferenz

Bgm-Sprecher LAbg. Bgm. Peter Oberlehner bedankt 
sich beim ukrainischen Botschafter Dr. Vasyl Khymy-
nets für seinen Besuch und überreicht die „Pöttinger 
Friedenslaterne“ als kleines Erinnerungsgeschenk.

MÜNCHEN | Bürgermeisterspre-
cher LAbg. Bgm. Peter Oberlehner 
lud seine Kolleginnen und Kollegen 
im Rahmen des diesjährigen Bür-
germeisterausfluges des Bezirkes 
Grieskirchen nach München. Über 
Vermittlung des Bürgermeisters a. 
D. Sepp Ruschak, konnte eine inte-
ressante Führung durch die Allianz-
Arena, das Fußballstadion des FC  
Bayern München, organisiert wer-
den. Für die Bürgermeister:innen 
gab es dabei hochinteressante Ein-

drücke bzw. viel Information über 
den international so erfolgreichen 
Fußballverein.

Bürgermeister besuchten Allianz-Arena
PÖTTING | …hielten Pfarrer Mag, 
Dirk Laurentius Hahn und LAbg. Bgm. 
Peter Oberlehner nicht nur bei der Be-
sichtigung des Segelschiffes „Passat“ im 
Hafen von Travemünde, sondern gene-
rell bei der gemeinsam organisierten 
Pöttinger Pfarr- und Gemeindereise, die 
nach Hamburg, Helgoland, Lüneburg, 
Lübeck und schließlich an die Ostsee, 
in die Heimat von Pfarrer Hahn, führte. 
Nach einem Besuch des Timmendorfer 
Strandes ging es auch nach Sierksdorf 
(Geburtsort des Priesters) und nach Sü-

sel, wo in der evangelischen Kirche im 
Beisein der Pastorin eine ökumenische 
Segensandacht abgehalten wurde!

Das Steuer fest in der Hand…
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GALLSPACH | Hoher Besuch im Kur-
saal der Marktgemeinde Gallspach. 
Kein Geringerer als der Heilige Ni-
kolaus sorgte am 5. Dezember für 
glänzende Augen bei über 100 klei-
nen GallspacherInnen.. Der Nikolaus 
folgte, wie schon seit einigen Jahren, 
einer „Einladung“ der FPÖ Gallspach 
zu diesem Kinderfest. Begleitet wur-
den die Kids von ihren Eltern, aber 
sehr viele auch von Geschwistern, 
Großeltern, Tanten, Onkeln 
und Freunden.  

Die zwei großen Höhepunk-
te an diesem  Nachmittag 
waren ein Kasperltheater für 
das „Bobbys Theater“ sorg-
te und dann natürlich die 
Geschenke die der Gast mit 
Mütze, Stab und weißen 
Bart, sprich der Nikolaus, 
an die Kleinen verteilte. 
In die Rolle des Nikolaus, 

einer der bekanntesten Heiligen, 
der in der ersten Hälfte des 4. Jahr-
hunderts als Bischof von Myra in der 
kleinasiatischen Region Lykien (in 
der Nähe des heutigen Antalya) tä-
tig war, schlüpfte heuer übrigens Mi-
chaela Huter – und das perfekt. Der 
Nikolausnachmittag wird jedenfalls 
noch sehr lange ein Gesprächsthe-
ma unter den kleinen Gallspachein-
nen und Gallspachern sein. 

„Lasst uns froh und munter sein...“

Der Nikolaus zu Besuch im Luftkurort

k-kk
g 
r 
-

Der Nikolaus mit Bürgermeis-
ter Lang und dessen Töchter  
(Foto: Tina Lang)

ALKOVEN | Auch heuer unterstützt 
die FPÖ Alkoven wieder unsere 
Blaulichtorganisationen mit einer 
Geldspende. Die freiwilligen Feu-
erwehren von Alkoven und Polsing 
und der Arbeitersamariterbund 
durften sich jeweils über 500 Euro 
freuen.
„Unsere Blaulichtorganisationen 

leisten rund um die Uhr einen wich-
tigen Beitrag zu unser aller Sicher-
heit. Diese ehrenamtliche Tätigkeit 
ist keine Selbstverständlichkeit.  Als 
FPÖ Ortsgruppe möchten wir uns 
für diese Einsatzbereitschaft aufs 
Herzlichste bedanken“, betont der 
freiheitliche Ortsparteiobmann Ale-
xander Scheibenreif.

FPÖ Alkoven unterstützt mit jeweils 500 Euro

Spende an Blaulichtorganisationen

v.l.: Feuerwehrkommandant der Feuerwehr Polsing Michael Ratzenböck, Feuer-
wehrkommandant Stellvertreter der Feuerwehr Alkoven Roland Wimmer, Alexander 
Scheibenreif Ortsparteiobmann Alkoven, Robert Welser FPÖ Fraktionsobmann, 
Ernst Eibensteiner Obmann Samariterbund Alkoven (Foto: FPÖ Alkoven)
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GALLSPACH | Da kann man bei 
Weihnachtsgeschenken für Kultur-
freunde aus dem Vollen schöpfen. 
Denn beim Angebot an sehens- und 
hörenswerten Höhepunkten in Sa-
chen Kultur und Veranstaltungen bie-
tet die Marktgemeinde Gallspach zu 
Beginn des Jahres 2023 nicht einiges, 
sondern sehr viel.

Für die, die gerade in Zeiten wie die-
sen einen Abend zum Lachen suchen, 
gibt es gleich vier Möglichkeiten.

Erstmals am Samstag, dem 28. Jän-
ner und am Freitag, dem 3. Febru-

ar 2023 stehen im Kursaal die zwei 

Narrenabende „Galli – Galli“ am 
Programm. Dabei dürfen sich die 
Besucher wieder auf jede Menge 
verrückter Sketche und Shows freu-
en. Mitten drin natürlich wieder der 
„Gemein(d)e Sigi“, die Jugendgarde 
und die Gardemädchen. Für die Mu-
sik an diesen, für das Zwerchfell sicher 
fordernden Abenden, sorgt das Duo 
„Tip Top“. Beginn ist jeweils um 20:11 
Uhr. Karten dafür erhält man bei der 
„Miss Veranstaltungen“ Heidi Kloim-
stein im Büro der Gästeinfo Gallspach. 
Telefon 07248 / 62 375

Mit Massenbesuch ist im Luftkurort 
ganz sicher am Faschingsonntag, dem 
19. Februar 2023 zu rechnen. Denn an 
diesem Tag ist Galli, sprich Gallspach, 
das Zentrum der Narren, denn die 
treiben beim und rund um den Fa-
schingszug ihr Unwesen. Themen 
die man auf die (Faschings) Schaufel 
nehmen kann, gibt es für die knapp 

50 erwarteten Faschingswägen und 
Gruppen derzeit ja mehr als genug. 
Das Treiben der Närrischen aus nah 
und fern beginnt meist so um die Mit-
tagszeit, der erste Wagen, natürlich 
mit den Gallspacher Obernarren, also 
der Narrengilde, startet um 14:00 Uhr 
das Rennen ins lustige Treiben. 
Auch hier gibt es die Infos unter  
07248 / 62 375.

Nach der Faschingszeit kann man sich 
etwas ausruhen. Der nächst Pflichtter-
min ist dann am Donnerstag, dem 

20. April 2023. An diesem Abend 
gastieren Ulli Bäer (Gesang und Gitar-
re), Ulli Winter (Gesang und Gitarre) 
und Herbert Novacek (Bass und Ge-
sang) im Kursaal der Marktgemeinde. 
Diese gestalten einen ganz besonde-
ren Abend, denn es ist ein Musikfest 

mit Liedern des unvergesslichen 

Georg Danzer. Beginn dieses musi-
kalischen Leckerbissens ist um 20:00 
Uhr. Mit Kartenwünschen sollte man 
dabei sehr schnell sein (gerade wenn 
es ein ganz besonderes Weihnachts-
geschenk ist), denn um die VVK geht 
es rund. Auch hier gilt: Bei Heidi Kloim-
stein im Büro der Gästeinfo Gallspach 
rein schauen oder mittels Telefon 
07248 / 62 375 Kontakt aufnehmen.

Danach gibt es im Kulturort Gallspach 
wieder eine kleine Verschnaufpau-
se. Das nächste Highlight steht dann 
am Dienstag, dem 9. Mai 2023 an. 
An diesem Abend wird der Kursaal 
der Marktgemeinde wohl richtig voll 
sein, denn mit Gernot Kulis steht ein 
Großer des Kabaretts auf der Bühne. 
„Hold the Line – Best of 20 Jahre Ö3-

Vom Advent bis ins Frühjahr ist für jeden etwas Passendes dabei

Krippen, Musik, Kabarett, Fasching – Viel Kultur im Luftkurort
Callboy“ bringt der begnadete Spaß-
macher mit in den Luftkurort. Auch 
dafür sollte man sich ganz schnell die 

Eintrittsberechtigung, sprich Karten, 
besorgen.

Also nicht einiges, sondern sehr viel 
los in der Veranstaltungsmetropo-
le Gallspach zu Jahresbeginn. Aber 
es gibt auch im zu Ende gehenden 
Jahr noch so einiges zu sehen in der 
Marktgemeinde. Ergehenswert ist 
ganz sicher die vorweihnachtliche 
Fensterlroas und auch die faszinie-
rende und große Krippenausstellung 
von Hans Schiendorfer in seinen „Aus-
stellungsräumen“ in der Styriastraße 
27 in Gallspach. Fixe Besuchszeiten 
gibt es nicht, daher den Besuchs-
termin mit dem Krippenbaumeis-
ter telefonisch (0699 / 11 58 75 77)
vereinbaren. Es zahlt sich aus!
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RAINBACH | Friedrich Ch. Zauner, 
eine der wichtigen Stimmen der 
oberösterreichischen Literatur, ist 
nach kurzer Krankheit am 30. No-
vember im Alter von 86 Jahren in 
Schärding verstorben.

Zu den herausragenden Leistungen 
des Innviertlers zählt der vierbän-
dige Romanzyklus „Das Ende der 
Ewigkeit“(1992-1996) – „Im Schat-
ten der Maulwurfshügel“, „Und die 
Fische sind stumm“, „Früchte vom 
Taubenbaum“, „Heiser wie Dohlen“ 
– eine mit leidenschaftlicher Akribie 
recherchierte und meisterhaft er-
zählte Chronik über das Innviertel, 
seine Heimatregion, zu Beginn des 
20. Jahrhunderts bis zum Einmarsch 
der deutschen Wehrmacht.

Geboren 1936 in Rainbach im Inn-
kreis wuchs Zauner im Schatten 
des 2. Weltkriegs auf. Der Vater, ein 
sozialdemokratischer Handwerker, 
blieb ihm ein Unbekannter. Denn 
er starb jung als Kanonenfutter in 

Hitlers Russlandfeldzug. Die Mutter, 
eine Kleinstbäuerin, brachte sich 
und den Sohn alleinerziehend mit 
großer Willenskraft und einer gehö-
rigen Portion Tüchtigkeit durch die 
Hungerjahre. Die für ihn erträum-
te Lehrerkarriere hängte Friedrich 
Zauner nach Studienjahren in Wien 
und Rom jedoch rasch an den Na-
gel, um sich seiner großen Passion, 
dem Schreiben zu widmen.

Er kehrte mit seiner Frau Roswitha, 
die als Lyrikerin und Kinderbuch-
autorin ihren eigenen literarischen 
Weg ging, im Jahr 1965 in das Va-
terhaus nach Rainbach zurück, um 
fortan als freier Autor zu leben.

So veröffentlichte er den atmosphä-
risch dichten Sauwaldkrimi „Dort 
oben im Wald bei diesen Leuten“ im 
Jahr 1981, also zu einer Zeit, als das 
Genre noch nicht den Kulturmain-
stream erreicht hatte und Regio-
nalflair nicht das Gebot der Stunde 
war.

Im Jahr 2004, im Alter von fast sieb-
zig Jahren, entschied sich der Autor 
gemeinsam mit seiner Frau, im Hei-
matort ein eigenes Theaterfestival 
zu begründen:
Die Rainbacher Evangelienspiele, 
ein Gesamtkunstwerk aus Schau-
spiel, Musik und Tanz. Wider Erwar-
ten und gegen alle Regeln began-
nen sich die Spiele zu etablieren 
und brachten jedes Jahr tausende 
Besucher aus ganz Österreich und 
aus dem Ausland in das kleine Sau-
walddorf Rainbach. 
Seit 2009 wurden die Stücke in ei-
nem eigens für das Festival errichte-
ten Theaterstadel aufgeführt. 

Mit den Evangelienspielen begann 
auch die langjährige enge Freund-
schaft und Zusammenarbeit des 
Redakteurs und Filmemachers 
Hubert Huemer und seiner Le-
benspartnerin Roswitha Nickl, mit 
Fritz und Roswitha Zauner. Huemer 
half bei der PR mit und produzierte 
Filme von den Evangelienspielen 
(sind auf www.4viertel.tv zu sehen), 
Nickl gestaltete viele Jahre Teile des 
Bühnenbildes und auch Kleider der 
SchauspielerInnen künstlerisch.

 „Mit Fritz und Roswitha zu arbeiten, 
das war jedes Jahr ein ganz beson-
deres Erlebnis. Uns werden Fritz 
und Roswitha als Freunde, aber 
auch als äußerst interessante Ge-
sprächspartner, sehr fehlen. Unser 
Mitgefühl gilt aber in erster Linie 
den Kindern Anne, Agnes, Christa 
und Jakob, die das Lebenswerk ih-
rer Eltern fortführen“, nehmen Nickl 
und Huemer Abschied von einem 
ganz großen Autor und einer euro-
paweit bekannten Literatin.

„Letzter Akt“ einer bedeutenden Persönlichkeit der heimischen Kunst- und Literaturszene

Der Gründer der Rainbacher Evangelienspiele verließ die Bühne

(Foto: Fam. Zauner)
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Pitscheneder Qualitäts-Christbäume

Mo. bis Sa. 8:00 Uhr – 17:30 Uhr Täglich 8:00 Uhr – 17:30 Uhr

Ein Weihnachtswald der schönsten Christbäume ziert den Hof der
Familie Pitscheneder in St. Florian am Inn, Pramhof 70.
Das gesamte Team hat alle Hände voll zu tun und sie sind in diesen
Tagen mit der Arbeit rund um den Verkauf der frisch geschnittenen
Bäume beschäftigt.
Die mondphasengeschnittenen Christbäume sind ab Hof und an
den unten angeführten Standorten zu erwerben. Die Vielfalt der
Bäume ist groß – wählen Sie in Ruhe aus – selbstverständlich
wird jeder Christbaum GRATIS eingenetzt und für den
Heimtransport fertig gemacht.

i l i ti l i t

Ab HOF-VERKAUF in St. Florian, Pramhof 70:

Jedes Kind erhält ein kleines Geschenk

beim Kauf eines Christbaumes ab Hof

A
nz

ei
ge

Wunderschönes Tannengrün

pro Bund (7 Stück) nur € 4,50
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ST. WOLFGANG | Seit 18. November erstrahlen die 
Wolfgangsee Gemeinden St. Gilgen, Strobl und St. 
Wolfgang im vorweihnachtlichen Glanz. Der Ad-
ventzauber am und rund um den weltbekannten 
See verbindet Tradition und Brauchtum. Ein Erlebnis 
sind die Fahrten mit den Laternenschiffen und mit 
dem Adventzug der Schafbergbahn.
Apropos Schafbergbahn. Wenn man die Talstation 
rechts liegen lässt und weiter entlang des Sees fährt, 
dann kommt man zu einem Geheimtipp in Sachen 
Ruhe, Entspannung und Erholung, denn Bauherr 
Sigi Falkensteiner bewies ein Gespür für das Beson-
dere. Edle Materialien, viel Holz und geschmack-
volle Details erwarten die Erholungssuchenden 
in der Wellness-Alm. Themensaunen sind Teil des 
Leopoldhof in der Ortschaft Ried. Top ist das neue 
Landhaus mit Blick auf den Wolfgangsee.

Für den Wohlfühlcharakter der 
Gäste sorgt Mastermind Sigi 
Falkensteiner mit seiner Gattin, 
den Töchtern, Schwiegersöh-
nen und einem motivierten 
und freundlichen Team. Bei 
Saunaaufgüssen passiert es 
oft, dass die Witze, das Wasser 
auf die heißen Steine und das 
„Wacheln“ von Big Boss Sigi 
kommen. Wenn man derar-
tige Entspannungstage liebt, 
dann sollte man rein sehen auf 
www.wellness-alm.at Denn 
wie in der Headline geschrie-
ben: St. Wolfgang ist nicht nur 
im Advent eine Reise wert.

St. Wolfgang ist nicht nur im Advent eine Reise wert

Zimmer mit Blick auf Wolfgangsee (Foto: Falkensteiner)

KORSIKA | Abflug um 12:40 Uhr in Salzburg, An-
kunft in Calvi um 13:55 Uhr, stand in unseren Rei-
seunterlagen. Und genau so war es. Kurz vor 14:00 
Uhr berührten die Räder der Air Corsica Maschine 
französischen Boden.

Denn die „Insel der Schönheit“, wie Korsika treffend 
genannt wird, liegt zwar deutlich näher an Italien 
als am französischen Festland, aber sie gehört zu 
Frankreich. Die nach Sizilien, Sardinien und Zypern 
viertgrößte Insel im Mittelmeer besteht zu einem 
großen Teil aus einem Hochgebirge. So blickten 
wir bei unserem Aufenthalt im Mai beim Baden im 
schon recht angenehmen Meer, auf schneebedeck-
te Berge, wo auch Schi gefahren wird.

Korsika hat so viel zu bieten, dass man mit nur einer 
Woche Aufenthalt nur ein paar interessante Dinge 
entdecken kann. Hilfreich sind in Calvi dazu zwei 
Ferienanlagen in denen Deutsch gesprochen wird. 
Das ist zum einen „Der störrische Esel“ des Alpen-
verein und zum anderen der Club „La Mora“, der den 
Naturfreunden gehört. 

Wir verbrachten unsere Inselwoche ganz in der 
Nähe der beiden Clubanlagen. diese „Herberge“ 
war ein wahrer Glücksgriff. „A Merula“ nennt sich die 
7.000 m² große Traumanlage in Calvi. Für all jene, 
die einen entspannten Urlaub in einer Unterkunft, 
wenige Gehminuten von der lebendigen Altstadt 
Calvis und des herrlichen Sandstrand entfernt su-
chen, genau das Richtige. Gemanagt und mit viel 
Liebe geführt wird „A Merula“ von der engagierten 
Besitzerfamilie Spinosi-Consorti. Vor allem Paare ge-
nießen die wunderschön gepflegte Parkanlage. Die 
Studios sind gemütlich und individuell ausgestattet 
und mit vielen liebevollen Details versehen.

Für „meine“ Künstlerin Roswitha Nickl war der Haus-

herr der ideale Gesprächspartner (englisch, denn 
deutsch wird auf Korsika kaum gesprochen) nach 
unseren Tagesausflügen, denn das große Hobby 
des Gastgebers ist Malen und Schnitzen. 

Die Ausflüge durchs nördliche Korsika, mehr geht 
in einer Woche einfach nicht, buchten wir zu sehr 
moderaten Preisen im „ Der störrischen Esel“. Dort 
lernten wir neben „Chefin“ Uschi Schmitt und einem 
österreichischen Haubenkoch, Reiseleiterin Marie 
Milbacher kennen, die im Juni ihre Masterarbeit 
mit dem Titel „Zwischen Alpinismus und Tourismus 
auf Korsika“ erfolgreich abschloss. Mit Marie waren 
wir in einer Gruppe mit Bus und Zug unterwegs, 
und erfuhren von der Korsikaexpertin sehr viel Wis-
senswertes über die Insel der Schönheit, die auch 
ein einzigartiges Wander- und Radfahrparadies ist. 
Mehr darüber gibt es in der nächsten Ausgabe von 
Marie Milbacher.                                       Hubert Huemer

In nur gut einer Stunde am Meer und in der Sonne 

Bild oben: Die „Insel der Schönheit“ – viel schöner 
geht es nicht 
Bild rechts: Der Hausherr von A Merula mit einem 
seiner Kunstwerke (Fotos: Roswitha Nickl)
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Seit 11. Dezember  OÖVV-Fahrplanwechsel 22/23 - und die Öffi-Nützer werden immer mehr

Mega-Zugriffszahlen bei der tollen OÖVV-App. Das ist eine App für alle...
Auf dieser Seite sind im kleinen Foto die Textzei-

len dargestellt, die zu früheren Zeiten unsere Le-

ser über Änderungen der Fahrpläne im Netz des 

OÖVV informiert hätten. Alleine für die Bezirke 

Eferding und Grieskirchen hätte die Redaktion 

in einem aktuellen Versuch eine ganze Seite be-

nötigt, weil es speziell im Raum Grieskirchen, 

Waizenkirchen, Neukirchen am Walde, St. Ägidi, 

St. Thomas oder Dachsberg viele Fahrplanän-

derungen, Straffungen, neue Abfahrtszeiten 

gibt. Anhand der OÖVV-App geht nun für die 

immer mehr werdenden Öffi-Fahrer alles viel 

leichter. Da wäre als wesentliches Tool die digi-

tale Fahrplanauskunft des OÖ Verkehrsverbun-

des zu nennen. Sie informiert Fahrgäste über 

alle möglichen Verkehrsverbindungen zu ihrem 

gewünschten Zielort in Echtzeit.  Sie 

deckt das gesamte Verkehrsgesche-

hen in Österreich informativ ab. Und 

man kann dort auch Tickets kaufen 

und mit Kreditkarte bezahlen.

Mehr als zwei Millionen Abfragen pro 
Monat verzeichnet die digitale Fahr-
planauskunft des OÖ Verkehrsverbun-
des mittlerweile. Der Großteil – rund 
1.5 Mio. Abfragen pro Monat – wird 

über die OÖVV App getätigt, die derzeit im Goog-
le Play Store, Apple App Store und im Huawei App 
Store verfügbar ist. Zusätzlich zu den Abfragen über 
die auf der OÖVV Webseite verfügbare Fahrplanaus-
kunft und die OÖVV App können Fahrgäste durch 
das Scannen des QR-Codes an den Fahrplanaus-
hängen bei den Haltestellen Echtzeit-Informationen 
zum Fahrplan direkt auf ihr Smartphone erhalten.

Infrastruktur-Landesrat Günther Steinkellner: „Mit 
der OÖVV App und der digitalen Fahrplanauskunft 
finden Kundinnen und Kunden immer den besten 
Weg – ob mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, 
dem Fahrrad, zu Fuß oder wenn eben nicht anders 
möglich auch mit dem Auto. Im Rahmen unserer 
gemeinsamen Mobilitätsinitiative MOBIL ANS ZIEL 

wollen wir auch die digitale Vernet-
zung und Information über un- sere 
Angebote weiter vorantreiben. Die 
aktuellen Zugriffszahlen der Fahrplan-
abfragen in der OÖVV App und der 
digitalen Fahrplanauskunft zeigen, 
dass die Fahrgäste diesen Service sehr 
schätzen und ihn für ihre täglichen 
Wege in die Arbeit und in der Freizeit 
auch nutzen“, so Infrastruktur-Landesrat 
Günther Steinkellner.

Auch Ticketkauf via App

Basierend auf der Verkehrsauskunft Österreich deckt 
die digitale Fahrplanauskunft das gesamte Verkehrs-
geschehen in Österreich ab. Die Kundinnen und 
Kunden können zudem via App auch Tickets für alle 
öffentlichen Verkehrsmittel kaufen und bequem mit 
Kreditkarte bezahlen. Mit mittlerweile mehr als zwei 
Mio. Abfragen im Monat wurde Allzeit-Rekord aufge-
stellt. „Mit neuen Updates und Funktionen wollen wir 
unsere digitalen Services noch weiter ausbauen und 
verbessern, um damit noch mehr Menschen für den 
Öffentlichen Verkehr zu begeistern“, sagt Herbert Ku-
basta, GF der OÖ Verkehrsverbund Gesellschaft.
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SCHLÜSSLBERG | Auf Antrag der 
SPÖ Schlüßlberg wurde die Einfüh-
rung eines Sozialfonds für alle Geim-
eindebürgerInnen beschlossen.
Das tägliche Leben wird immer teu-
rer. Wir hören und lesen darüber 
nicht nur, sondern können es auch 
im Alltag, besonders bei den Le-
bensmittel- und Energiepreisen spü-
ren. Diese Teuerungen haben mitt-
lerweile auch schon die sogenannte 
Mittelschicht erreicht und betreffen 
uns alle. Für die SPÖ Schlüßlberg ist 
klar: „Lebensnotwendiges darf nicht 
zum Luxus werden!“
Die Bundes- und Landesregierung 
lässt effektive Hilfen vermissen, 
somit ist es ein vordringliches An-
liegen der SPÖ Schlüßlberg, zumin-
dest den GemeindebürgerInnen in 
Schlüßlberg, unter die Arme zu grei-
fen, sollten diese finanzielle Hilfe be-
nötigen. Mit dem Sozialfond wurde 
eine langfristige Unterstützung ge-
schaffen. Dieser wird einmalig mit 
5.000€ dotiert und wird jährlich mit 
2.000€ erweitert bzw. wieder aufge-

füllt und ist auch bereits im Gemein-
debudget für 2023 enthalten. Auch 
Spenden für diesen Fond sind gern 
gesehen.
Für die Entscheidungen über Ver-
gabe und Zuweisung wurde ein 
parteiübergreifender Beirat ge-
gründet. Dieser soll schnell und un-
bürokratisch zusammenkommen, 
um BürgerInnen in Notsituationen 
nicht lange warten zu lassen. Die 
Entscheidungen werden sachlich 
und unparteiisch getroffen und auf 
Antrag entschieden. Als Einkom-
mensgrenze orientierte man sich 
an die Rotkreuz-Märkte. Für einen 
1-Personenhaushalt beträgt die Ein-
kommensgrenze 1.200€, für einen 
2-Personenhaushalt 1.700€ und für 
jedes im Haushalt lebende unter-
haltspflichtige Kind weitere 300€.
Ein entsprechendes Antragsformu-
lar liegt während der Amtsstunden 
auf der Gemeinde bereit bzw. kann 
auch auf der Homepage der Markt-
gemeinde Schlüßlberg abgerufen 
werden.

Antrag der SPÖ im Gemeinderat erfolgreich

Sozialfond in Schlüßlberg kommt

BEZ. GRIESKIRCHEN | Erfreut zeigte 
sich FPÖ-Bezirksparteiobmann LAbg. 
Bgm. Ing. Wolfgang Klinger über den 
neuen Fahrplanwechsel im Bezirk 
Grieskirchen: „Mit der zwischen ÖBB 
und Land OÖ paktierten Infrastruktu-
roffensive OÖ ist es gelungen, einen 
langfristigen Infrastrukturausbau der 
oö. Schienenlandschaft zu gewähr-
leisten. 
Zahlreiche Schienenabschnitte wer-

den elektrifiziert und mittels neuer 
Bahnhöfe, Haltestellen und Park-and-
Ride-Anlagen modernisiert. Darüber 
hinaus wird auch das Fahrplanan-
gebot sukzessive erweitert, um den 
Fahrgästen in Oberösterreich ein 
kontinuierlich besseres Angebot un-
terbreiten zu können.“
Klinger weiter: „All diese zahlreichen 
Einzelmaßnahmen sind Mosaiksteine, 
die sich in ihrer Gesamtheit zu einem 

attraktiven Mobilitätsangebot zu-
sammenformen. Im Bezirk Grieskir-
chen betreffen diese Erleichterun-
gen vor allem Neumarkt-Kallham.  
Auch zusätzliche Investitionen in 
die Modernisierung der Züge sor-
gen für noch mehr Reisekomfort 
im Pendler- und Freizeitverkehr .“

Erleichterungen im Nah-und Fernverkehr für den Bezirk Grieskirchen

Fahrplanwechsel und Infrastrukturoffensive
-

FPÖ-Bezirksparteiobmann LAbg. Bgm. 
Ing. Wolfgang Klinger (Foto: Starmayr)

ZELL a. d. PRAM | Für die Pramta-
ler Sommeroperette steht 2023 eine 
10-jährige Jubiläumsproduktion an, die 
Vorbereitung dazu laufen bereits jetzt.

der Kartenvorverkauf für das zeitlose 
Meisterwerk „Orpheus in der Unter-
welt“ von Jaques Offenbach, das am 
10. Juni 2023 zur Aufführung kommt.
Ein Frühbucherrabatt von 10 Prozent 
wird im Online-Ticketingsystem, bei 
der Eingabe des Codes „2512“ gebo-
ten. Bei Buchungen bis zum 25. De-

zember 2022 wird dieser dieser Früh-
bucherbonus gewährleistet.
www.sommeroperette.at/tickets/

kartenverkauf

Frühbucherrabatt - Pramtaler Sommeroperette
WALLERN a. d. Tr. | Die Marktge-
meinde Wallern lud - nach 2-jähriger 
Corona-bedingter Pause - wieder zum 
traditionellen Jugendtag ein. So fuh-
ren die 13–18-Jährigen nach Pasching 
und durften sich – mit Gutscheinen 
ausgestattet – nach Belieben in den 
trendigen Lokalen der Plus City ver-
pflegen. Anschließend konnten sich 
die Jugendlichen einen Film ihrer Wahl 
im Hollywood Megaplex anschauen. 
Ausschuss-Obfrau MMag.a Ulrike Fors-
tinger, GR Mag. Lukas Russ, GR Mag.a 

Tanja Topf und GR Anna Zechmeister 
begleiteten die Mädchen und Bur-
schen und freuten sich mit ihnen über 
den gelungenen Abend.

Jugendtag der Marktgemeinde Wallern / Tr.

(Foto: Marktgemeinde Wallern/Tr.)
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Bei der traditionellen Jahresab-
schlussfeier vor über 100 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, 
wurden von Obfrau Natascha 
Gierlinger die Athleten geehrt. 
Von den Speedycup Teilnehmern, 
Mastersathleten, bis zu Landes- 
und Staatsmeistern durften sich 
alle über Rucksäcke und eine 
Schartner Bombe freuen.

„Es war mein erstes Jahr als Ob-
frau und ich bin sehr zufrieden 
mit den Leistungen in diesem zu 
Ende gehenden Jahr. 

Auf unsere Staatsmeister Patri-
cia Madl, Ida und Agnes Danner, 
Ida Hörmanseder, Marie Angerer, 
Christina Gangl und Julian Mesi 
bin ich natürlich besonders stolz. 

Dass auch unser Nachwuchs bei 
den Speedy-Cups in Oberöster-
reich aufzeigte, das gefällt mir 
besonders gut. Mit 21 Stockerl-
plätzen brauchen wir uns über 
die Zukunft der Sportunion IGLA 
long life keine Sorgen machen“, 
freut sich Neo Obfrau Natascha 
Gierlinger

Sportunion IGLA long life

Erfolgreiche Athleten geehrt

Die Staatsmeister 2022 - Reihe hinten v.l.: Julian Mesi, Christina Gangl,  
Ida Danner, Obfrau Natascha Gierlinger – vorne v.l.: Agnes Danner, Ida Hör-
manseder, Marie Angerer
(Foto: IGLA long life)

Nico Hipfl, der Sohn von Werner Hipfl 
und Neffe der ehemaligen Nummer 75 
der „Tenniswelt“ Markus Hipfl, hat bei 
Turnieren auf Zypern und in Rumänien 
weiter fleißig ITF Punkte gesammelt.
Besonders erfolgreich war Österreichs 
große Tennishoffnung, der von Vater 
Werner gecoacht wird, in Constantin 
Radu (Rumänien). Den Doppelbewerb 
gewann er mit Egor Gorin (Russland) 
klar. So benötigten die beiden im Fina-
le gerade einmal 48 Minuten um das 
Duo Heorhii Shylov (Ukraine) und Xa-

vier Jakubovic (Slowakei) mit 6:2 und 
6:1 zu schlagen. Dieser Sieg und auch 
gute Einzelergebnisse, befördern den 
erst 16-jährigen Welser in der ITF U18  
Weltrangliste auf Position 850. 

Tennis: Nico Hipfl stetig weiter am Weg nach oben

v.l.: Werner Hipfl, Nico Hipfl, Egor Gorin,  
Pavel Srminzkov (Foto: Werner Hipfl)

GALLSPACH | Das junge Gallspa-
cher Damenteam feierte bei der 
Heimrunde am 3. Dezember in der 
Volksschule des Luftkurortes zwei 
volle Erfolge. Gegen die Attersee-
Volleys gewann das Team souverän 
in 3 Sätzen. Spannender verlief das 
Spiel gegen die Mühlviertel-Volleys. 
Am Ende setzten sich die Hausruck-
viertlerinnen aber mit 3:1 an Sätzen 
gegen die Ladies aus dem Mühl-
viertel durch. Damit durften sich die 
Gallspacherinnen über die ersten 6 Punkte in der 3. Landesliga freuen.

Damenteam der Hausruck-Volleys - 6 Zähler erspielt

6 Landesliga-Punkte für die Hausruck-
Volleys (Foto: Beachvolleys Gallspach)

HINIZENBACH | Am 11. und 12. 
Februar 2023 weht in Hinzenbach 
wieder Weltcupluft. Im Blickpunkt 
stehen an diesem Wochenende die 
Damen der Lüfte. Die Energie AG 
Arena Hinzenbach ist in der Saison 
2022/2023 nach Villach die zweite 
Station, wo das heimische Publikum 
die Damen-Weltelite im Skisprung 
anfeuern kann. Eine Topgelegenheit 
um Sara Marita Kramer, die Gesamt-
weltcupsiegerin 2021, die ÖSV-Da-
men mit Lokalmatadorin Jacqueline 

Seifriedsberger und die Topspringe-
rinnen aller Nationen vor der Haus-
tür „fliegen“ zu sehen.
Noch heuer, nämlich am Freitag, 
dem 30. Dezember, haben die Klei-
nen ihren großen Auftritt in Hin-
zenbach. Die UVB lädt wieder zum 
alljährlichen Kinderskispringen der 
6 bis 9-Jährigen ein. „Willst du flie-
gen lernen“ lautet das Motto auf der 
Minischanze in der Skisprung Arena 
Hinzenbach. Die Details auf der un-
tenstehenden Ausschreibung.

Skisprungspektakel der UVB Hinzenbach

Schanze frei für Profis und Kids

WILLST DU FLIEGEN LERNEN?
Dann komm mit deinen Eltern in die Energie AG Skisprung Arena in

Hinzenbach und versuche deine ersten Sprünge auf einer Minischanze!

WANN?
Freitag, 30. Dezember 2022

   (09:00 – 11:00 Uhr)
    

WO?

   4070 Hinzenbach,  Unterleiten 37

WAS BRINGE ICH MIT?
Grundkenntnisse im Skifahren sind

   Voraussetzung.

Bitte Skiausrüstung (Alpin-Ski,

   Skischuhe, Winterkleidung,

   Handschuhe, Helm) mitnehmen!

Viel gute Laune und Hunger!

WAS ERWARTET MICH?
Eine lustige Einführung in den Ski-

   sprung-Sport für Kinder von 6-9 Jahren.

Eine echte Kinder-Schanze (3-7 Meter).

Viele Preise und jede Menge Spaß!

ANMELDUNG & FRAGEN
Anmeldung mit Name & Geburtsdatum 

   bitte per E-Mail an Rosi Hofstätter  

   (hrosi@hotmail.com), damit wir die An-

   zahl der Teilnehmer besser abschätzen

   können. Vielen Dank im Voraus!

Bei Fragen könnt ihr Rosi jederzeit auch

   auf 0664 / 94 41 700 kontaktieren!
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Am 30. November 2022 lud die 
Sportunion OÖ zur 11. Ehren-
amtsgala auf das Kristallschiff 
ein. Mehr als 300 Gäste aus allen 
Regionen Oberösterreichs waren 
mit an Bord, um der diesjährigen 
Auszeichnung des „Stillen Helden“ 
beizuwohnen. Heuer wurde die er-
folgreiche Athletin, dreifache WM-
Teilnehmerin in der Rhythmischen 
Sportgymnastik (`73 Rotterdam, 
`75 Madrid, `77 London) und Teil-
nehmerin bei den Olympischen 
Sommerspielen in Montreal 1976, 
Sektionsleiterin, Trainerin und 
Landesspartenreferentin Edith 
Parzmayr von der Sportunion 
Mühlbach diese Ehre zuteil.

Parzmayr stand an diesem Abend 
stellvertretend für die Ehrenamtli-
chen der 735 Sportunion Vereine in 
Oberösterreich. Egal ob Platzwart, 
Jugendtrainer, Übungsleiter, ver-
antwortlich für das Buffet, als Ob-

frau oder Obmann, ohne sie wären 
sportliche Erfolge, ein vielfältiges 
Angebot an Bewegungsstunden 
oder die Organisation von natio-
nalen und internationalen Veran-
staltungen nicht möglich. Sie sind 

jene, die dafür sorgen, dass Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene 
Sport ausüben können. Wie wich-
tig das für unsere Gesellschaft ist, 
das zeigen gerade die letzten Jah-
re. „Sie sind immer da, wenn man 
sie braucht und helfen dort, wo sie 
gebraucht werden“, bringt es SU 
OÖ Präsident Franz Schiefermair, 
der diese Ehrung 2011 ins Leben 
gerufen hat, auf den Punkt.

Unter den bisher geehrten „Stil-
len Helden“ findet man viele 
Ehrenamtliche, die bei Vereinen 
aus dem Regional-Magazin Inn-
Donau-Hausruck „Gebiet“ unbe-
zahlte Arbeit für die Gesellschaft 
leisten.  Etwa Sportunion Gries-
kirchen Obfrau Christine Schmid-
bauer (2017), die U15 Event Orga-
nisatoren der Union Esternberg, 
Johannes Fesel und Josef Greiner 
(2014), Renate Wiesinger von der 
Union Eferding (2012) und „Mr. 

Skisprung“ Bernhard Zauner von 
der UVB Hinzenbach, dem bei der 
Premiere 2011 damals diese Ehre 
zuteilwurde. 

Gebietsbezogen war auch die 
Gala 2022 am Kristallschiff. Denn 
die Musik, die für viel Stimmung 
unter den 300 Gästen sorgte, kam 
von „pt art“ mit Sängerin Stefanie 
Baringer, unter der Leitung des 
Peuerbachers Norbert Hebertin-
ger. Im Orgateam dieser Topver-
anstaltung steht neben Sportu-
nion OÖ Geschäftsführer Thomas 
Winkler, Projektkoordinatorin Eli-
sabeth Klopf und Presse Lady Ines 
Nasswetter, mit Sportchef Hubert 
Lang, bekannt auch als Mr. Silves-
terlauf, ein Natternbacher. Das Vi-
deo von diesem „DANKE Abend“ 
für die unbezahlten Säulen unse-
rer Gesellschaft gibt es von unse-
rem TV Partner Hubsi Huemer auf 
www.4viertel.tv

„Stille Heldin“ der Sportunion OÖ geehrt

Das Orgateam v.l.: Hubert Lang, Ines Nasswetter, Franz Schiefermair, Elisabeth Klopf, 
Thomas Winkler (Foto: cityfoto.at)

v.l.: Hubert Lang, Hubsi Huemer, Norbert Hebertinger, Franz Schiefermair 
(Foto: cityfoto.at)

„Stille Heldin 2022“ Edith Parzmayr 
(Foto: cityfoto.at)

Das Sportland Oberösterreich wird 
kommendes Jahr von 25. bis 27. 
Mai 2023 Gastgeber für den Up-
per Austria Judo Grand Prix, einem 
Event der World Tour Serie. Sport-
landesrat Markus Achleitner und 
Österreichs Judo Präsident Martin 
Poiger führten in den vergangenen 
Wochen intensive Gespräche und 
wurden dafür vom Internationalen 
Judo-Verband mit der Zusage für 
2023 und zumindest drei weitere 

Jahre belohnt. „Wir wol-
len Sportgroßveranstal-
tungen nachhaltig nach 
Oberösterreich holen, das 
ist uns auch hier gelun-
gen“, freut sich Achleitner.

Der „Upper Austria Judo 
Grand Prix“ wird als jähr-
licher 3-Tages-Event auf 
drei Matten ausgetragen. 
400 Judoka aus 50 Natio-

nen werden erwartet. Mit Coaches 
und Betreuerteams sind rund 800 
Personen zu Gast. Judofreunde in 
190 Länder können mittels TV die-
ses Turnier im Land der 4 Viertel live 
mitverfolgen.

OÖ ab 2023 Gastgeber für Judo-World-Tour-Event

v.l.: Judoka Daniel Allerstorfer, Team-
trainerin Yvonne Snir-Bönisch, Markus 
Achleitner, Martin Poiger, Judoka Elena 
Dengg, Judo OÖ Präsident Manfred Rei-
singer und Judoka Stephan Hegy.
(Foto: Land OÖ/Margot Haag)
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Fußballfreunde im Regional-

Magazin Inn-Donau-Hausruck 

„Gebiet“ müssen auch im 

Winter nicht auf Topkickerei-

en verzichten. Denn gerade 

in unserer Region feiert der 

Hallenfußball nach der Coro-

na-bedingten Pause fröhliche 

„Urständ“.    

Baumit U15 Event in der

Bezirkssporthalle Schärding

Das Highlight ist sicher die 30. 
Auflage des Int. Baumit U15 
Event in der Bezirkssporthalle 
Schärding. 
Zum Jubiläum ist es Union Han-
dyshop Esternbergs Turnierer-
finder und Mastermind Hannes 
Fesel gelungen, ein großes Star-
terfeld ins Innviertel zu holen. 
So gibt es am 7. Jänner 2023 
schon in der Gruppenphase 
das Match der 15-Jährigen von 
Manchester United gegen die 
Gleichaltrigen vom FC Bayern 
zu sehen. 

Gespielt wird in der Bezirks-
hauptstadt in verschiednen NW 
Altersklassen aber schon ab 27. 
Dezember 2022. Alle Infos auf 
www.esternberg.com 

Frauenfußball in der

Raiffeisen-Arena Grieskirchen

Gleich drei Tage lang ist von 6. 
bis 8. Jänner 2023 die Raiffeisen 
Arena Grieskirchen der Hotspot 
des Frauenfußballs. Am Dreikö-
nigstag spielen sich die Ladies 
aus OÖ Frauenklassen den Tur-
niersieg aus. Am 7. Jänner ge-
hört das Parkett den Nachwuchs-
fußballerinnen und am Sonntag, 

dem 8. Jänner geht es für die LT1 
OÖ Liga Damen um den Titel „OÖ 
Hallenfußball Meister“. Alle drei 
Tage stehen in Erinnerung an 
eine Große des Frauenfußballs 
unter dem Titel „Andrea Binder 
Hallentage 2023“. 
Mittendrin statt nur dabei sind 
an allen 3 Tagen, organisiert von 
OÖFV Frauenboss Karl Römer, 
von Hubsi Huemer und auch 
wieder dem SV Krenglbach, der 
für die vor Ort Organisation wie 
Kantine sorgt, natürlich jede 
Menge Teams aus unserer Regi-
on. 

9. Trattnachtaler 

Hallenmasters des 

SV Pöttinger

in der Raiffeisen-Arena 

Von Freitag, 20. bis Sonntag 22. 
Jänner 2023, steht das 9. Tratt-
nachtaler Hallenmasters des SV 
Pöttinger Grieskirchen in der 

Raiffeisen Arena am Programm. 
Dabei kann man den Stars von 
morgen, der U9 bis zur U16, auf 
die Beine sehen. Aber auch die 
Arrivierten nutzen den Parkett-
boden um am Ball zu bleiben. 
Bereits am Freitag spielen sich 
ab 18:30 Uhr Kampfmannschaf-
ten aus der 1. und 2. Klasse den 
Trattnachtaler Hallenmasters 
Titel aus. Bei den „Seniors“ gibt 
es übrigens noch ein, zwei freie 
Plätze. 
Am besten gleich jetzt anmel-
den!

Wie geschrieben: Freunde der 
runden Kugel müssen im Regi-
onal-Magazin Inn-Donau-Haus-
ruck „Gebiet“ auch im Winter 
nicht auf Fußball verzichten. 

Videos von all diesen Hallentur-
nieren gibt es natürlich bei unse-
rem TV Partner www.4viertel.tv 
zu sehen.

Fußball in der Region spielt sich jetzt in der Halle ab

Trattnachtaler 
Hallenmasters
Trattnachta
HHHallenmast9.

Verbindliche Anmeldung an:  

nachwuchssvg@gmail.com

Freitag, 20.1.2023
U12  

Bezirkshallenmasters 
(1. und 2. Klassen 
Kampfmannschaften)

   

ab 18:30 Uhr (4+1)

Samstag, 21.1.2023 

U13   ab 09:00 Uhr (6+1) 

U14   ab 13:00 Uhr (5+1) 

U16  ab 16:00 Uhr (5+1)
 
  

 
 

Startgeld: € 50.-
Funino € 30.- (bei 2 Teams € 50.-)

U8/9   ab 09:00 Uhr Funino 
(4-7/Team)

COVID: Zutritt zum Gelände 
entsprechend dem am Bewerbstag 
gültigen gesetzlichen Bestimmungen.

  ab 15:30 Uhr (6+1)

Sonntag, 22.1.2023

U10  ab 12:30 Uhr Funino 
(4-7/Team)

U11  ab 15:00 Uhr (6+1)
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Wir sind ein mittelständisches Maschinenbauunternehmen und ein führender Hersteller für 

Getreidetechnik und suchen:

MONTEURE  (m/w/d)

HILFSARBEITER  (m/w/d)

Deine Aufgaben sind:

Du suchst eine neue Herausforderung und

Deine Aufgaben in der Laserabteilung sind:

Du suchst eine neue Herausforderung und

LOGISTIK & QUALITÄTSSICHERUNG (m/w/d)

Nähere Infos findest du auf unserer Homepage unter Karriere!

Bewirb dich per: E-mail: bewerbung@gruber-maschinen.at

Gruber Maschinen GmbH
4673 Gaspoltshofen, Kirchdorf 6  |  Tel.: 07735/6051  |  www.getreidetechnik.com

Deine Aufgaben in der Blechfertigung sind:

Du suchst eine neue Herausforderung und

BLECHSCHLOSSER, METALLTECHNIKER (m/w/d)
Deine Aufgaben sind:

Du suchst eine neue Herausforderung und
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Kleinanzeigen - gesucht - gefunden

Teich in Wallern und Umgebung (max. 10 km) zu 
kaufen gesucht - Tel. 0681/81814182

Verkaufe Couchtisch mit Marilyn Monroe Fotomotiv, 
der Hingucker in jeder Wohnung, 70x70x38 cm 
(BxLxH), VB € 60,00 - Tel. 0660/3466535
                                                                                    

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103
 

Verkaufe Keilrahmenbild 

LONDON, Motiv grau und 
Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, VB € 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe trendigen Café-

haus-Sessel im klassischen 
Design, ein echter „Hingu-
cker“, aus hochwertigem 
Metall, violett, minimale 
Gebrauchsspuren,
VP € 15,00
Tel. 0660/3466535

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Verkauf wegen Wohnungsräumung: Orient- und 
andere Teppiche – Pelze – Kleidung – Schuhe | Klein-
kunst – Porzellanpuppen | Eine große Menge, auch 
sehr alte Bücher, jeder Art - Tel. 0664/1457157

Verkaufe Meerschweinchen-Außengehege, Nirosta, 
115 cm / 146 cm / 60 cm (B/L/H), VB € 45,00
Tel. 0660/3466535

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

               
Das ideale

Weihnachtsgeschenk!

ADVENTTRÄUME DES 
SCHLAGERS

2. Dezember 2023

MELODIUM PEUERBACH

                  Tel. 0676 / 34 91 100 oder
                 per E-Mail: saturn@aon.at

www.schlagerklub.at

JETZT SCHON KARTEN SICHERN

DES
S
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Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

e sinde sind

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder

Der Österreichische 

Schlagerklub

SUCHT DICH!

Wir suchen

Helfer/Innen und

Musikbegeisterte
                

für diverse Tätigkeiten bei 
Musikprojekten im Bezirk 
Grieskirchen, Eferding und 
Schärding (Aufbauhilfe 
bei Dekorationen, Hilfs-
tätigkeiten bei Veranstal-
tungen,…).
                

Weitere Informationen 

erhalten Sie unter:

0676 / 34 91 100 oder per

E-Mail: saturn@aon.at
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Kleinanzeigen - gesucht gefunden

   

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2012, 
unter 100.000 km, ab € 4.000,–

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Mercedes 200SLK, 64000 km, VARIO-Dach, Zustand 
Note 1-2, wie neu - Tel. 0676/5704230

SAXONETE Benzin-Fahrrad zu verkaufen!
Tel. 0676/5704230

Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Tel. 0676/3491100
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Das nächste
Regional-Magazin

erscheint  am
8.  & 9.  Februar  2023

Redaktionsschluss:

31.  Jänner  2023

www.singingbird.at 
Hochzeitsmusik & Vocal Coaching

Erfolgreich inserieren in

88 Gemeinden
DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at




